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85 . Jahrgang

wettere Fortschritte bei
Armentieres.

WTB. Berlin , 12 . April , abends . Amtlich. Unsere
siegreichen Truppen sind im Fortschreiten durch die
weite Lys-Ebene zwischen Armentieres und
Wervjlle.

Zum FM ArMSRMLrZS.
Armentieres hat kapitulieren müssen. Dieses

Meisterstück unserer Heeresleitung darf uns mit be¬
sonderem Stolz erfüllen. Armentieres , die im
Frieden besonders durch ihre Textil- und Eisenin¬
dustrie bekannte Kantonshauptstadt im französi¬
schen Departement Nord, zählte vor dem Kriege
etwa 30 000 Einwohner . Die Stadt war das feste
Bollwerk der englischenStellung ; durch drei beto¬
nierte und ausgebaute Linien war sie nach Osten
zur hartnäckigstenVerteidigung eingerichtet. Die¬
sen festungsartigen Stützpunkt mit der ebenfalls
stark befestigten Stadt in der Front anzu¬
greifen , hörte enorme Verluste gekostet;

deshalb wurde von der deutschen Führung dieses
Bollwerk durch einen umfassenden An¬
griff von Norden und Südwesten eingeschlossen.
Die Abschnürung von Armentieres bildet in der
Schlacht beiderseits der Lys ein Meisterstück für
sich.

Berlin. 12. April . Zum Falle Armentieres'
schreibt der militärische Mitarbeiter des L .-A. u.
a. : Die Eroberung von Armentieres , eine Glanz¬
leistung in diesen an überraschend großartigen
Erfolgen reichen Kämpfen auf der Westfront vom
Ksxernbogen bis zur Oise , ist in ihrer Bedeutung
s» gewaltig, daß unser Hauptinteresse auf den
Rordflügel der bedrohten englischen Gesamtfront
tzeienkt wird . Es ist eine besonders gute Hehre
stir unsere englischen Kritiker, daß dieser wichtige
Frontabs chnitt nicht durch den Ansturm ge¬
waltiger Truppenmassen gewonnen wurde , von
denen die Engländer zu versichern pflegten, daß
das unsere einzigste Kunst sei , sondern durch stra¬
tegische Leistungen zu Fall gebracht wurde . Wie
Arras und Dpern , einer der festesten Punkte der
englischen Front , war der unbefestigte Ort während
der Dauer des Stellungskrieges zu einer nach
feindlichen Ansichten uneinnehmbaren Festung
ausgebaut worden.

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt: Dis jetzt
geschaffene Lage ist uns günstig. Sie bietet nun
Entwicklungsmöglichkeiten, über die zu sprechen
noch verfrüht wäre . Eins aber steht schon fest:
Die Schlacht bei Armentieres ist ein großer Sieg.

Berlin, 12 . April . Durch den Fall von Armen¬
tieres —̂ so schreibt der militärischeMitarbeiter der
»Dt . Kriegsztg.

" u . a . — hat unsere Heeresleitung
erneut den Beweis geliefert, daß sie es auch einer
geschlossenen und den Verteidigern durch ihre
Stärke uneinnehmbar erscheinenden befestigten
Stellungslinie gegenüber vermag , die im Bewe¬
gungskrieg mit so großer Meisterschaft geführte
llmfassungstaktikzur Anwendung zu brin¬
gen . Durch den Fall von Armentieres eröffnen
ich so viele Möglichkeiten weiterer Fort-
chritte , daß wir es General Foch überlassen mist¬
en , sich darüber klar zu werden, wo ihn der nächste

Schlag treffen wird . An der Somme durch viel¬
sagende Artillerietätigkeit festgehalten, wird er um
die Stellung Arras -Bassee ebenso bangen wie um
die jetzt von Südwesten her ebenfalls bedrohte
Stellung bei Ppern, und er wird sich darüber
klar sein , daß die Bedrohung an einzelnen weit
von einander entfernten Frontstellen , die ihn bis¬
her zu immer größerer Verzettelung seiner
-Reserven zwang, mit jedem Tag weitere Ausdeh¬
nung annimmt . Waren bisher für ihn die am
meisten gefährdet erscheinenden Punkte neben
Amiens Caissons und Compiegne, so muß er nun
"PH um Arras und Ipern bangen , und
wie hinter Soissons und Compiegne Paris seinen
Schutz verlangt , so rufen ihn, wenn er einen Blick
M die Karte tut , heute bereits di « Häfen von
Loulougne, Calais und Dünkirchen um Hilfe an,
denn ihre Deckung war es, deren Hauptpfeiler

durch die Schlacht von Armentieres getroffen
wurde.

Berlin , 12 . Aprik General von Lieber
schreibt in der Tagt . Rundsch. : Die Ereignisse drän¬
gen jetzt zum Abschluß des großen Dramas . Auch
Paris wird dabei eine große Rolle spielen und
uns ein besonders interessantes Schauspiel bieten,
dessen genaue Verfolgung der Beachtung wert
scheint . — In der Voss . Ztg . liest man : Hinden-
burg hat die gesamte Westfront mit beiden
Fäusten erfaßt und schüttelt sie so , daß alles
bebt, alles in Unordnung gerät und die Unsicher¬
heit, wo der letzte Stoß , der Fang Einsetzen wird,
sich fortwährend steigert.

Vergebliche TNuschungSVersuche
- er Engländer.

WTB . Berlin . 12 . April . (Drahtb . ) Dis Eng¬
länder behaupten in ihrem Funkspruch vom
12 . April , daß sie Armentieres geräumt
hätten . Diese Meldung enthüllt wieder eine der
üblichen bewußten Tatsachenentstellung. Wenn
in dem festungsartigen Stützpunkt eine Besatzung
von mehr als 30 Offizieren mit über 3000 Mann
die Waffen streckt , wenn in solchem Stützpunkt
außerdem 45 schwere Geschütze und unversehrte
reich gefüllte Munitions - und Bekleidungs-Depots
dem Feinde ausgeliefert werden, so pflegt man
das überall als Uebergabe, nicht aber als Räu¬
mung zu bezeichnen. Die tendenziöse Meldung von
der Räumung erfolgte anscheinendmit der Absicht,
dem französischenBundesgenossen das aufs neue
offenbarte Versagen der englischen Führung und
der Welt die abermaligen schweren Verluste zu
verheimlichen.

EiWMm « de« M »Ir» »
Anmlittts.

V/W . Berlin , 12 . April . Die festungsartig mit
Betonwerken stark ausgebaule Stadt Armen-
tisres hielt sich bis zum 11 . April trotz der immer
umfassenderen Einschnürung außerordentlich tap¬
fer. Erst als in frischem Ansturm deutscher Trup¬
pen auch westwärts die Umklammerung des mäch¬
tigen Stützpunktes erreicht war , ergabsichder
R e st der tapferen Besatzung, die wäh¬
rend der Einschließung außerordentlich schwere
Verluste erlitten hakte . Die Straßen und der
Stadtrand liegen voller Leichen. Die Beute an
Maschinengewehren und Munition konnte bisher
ebensowenig festgeskellt werden, wie die Bestände
der übrigen eroberten englischen Depots . Unter
den 45 Geschützen befindet sich außer zahlreichen
schweren auch ein 34 - Zentimeter - Eisenbahn¬
geschütz. Die Gesamtbeute seit dem 21 . März
stieg nunmehr auf über

112 800 Mann an Gefangenen und über
1508 Geschütze,

sowie die nach vielen Tausenden zählenden Ma¬
schinengewehre, die teils von den Deutschen sofort
eingesetzt wurden . Auch das übrige gencn . neue
Kriegsmaterial läßt sich nicht annähernd über¬
sehen. Die Beute an Tanks hat sich von
100 ans 200 erhöht.

1VTL . Berlin , 12 . April . Die Engländer
warfen auch jetzt wieder bei der Schlacht von
Armcnliöres Hals über Kopf Kompanie auf
Kompanie von den Divisionen, die vor Et . Quentin
abgekämpft waren , planlos in den Kampf.
Dieses kopflose Verfahren lieferte den Deutschen
wiederholt geschlossene britische Kompanien in die
Hand. Gerade in den letzten Nächten vor Be¬
ginn der Schlacht an der Lys hatten sie einen
großen Teil ihrer schwerenArtillerie dort hercws-
gezogen , um ihn zwischen Ancre und Somme ein-
Zusetzen . Die portugiesischen Dipi fronen mußten
diese Schwächung der gemeinsamen Front teuer
bezahlen. Wie überraschend der neue
Schlag die Engländer traf und welche Bestürzung
herrschte, geht daraus hervor, daß sie bereits
um 9 Ahr vormittags, also im ersten Sta¬
dium der Schlacht, eiligst den Nest ihrer schwe¬
ren Geschütze sprengten, damit sie ge¬

brauchsunfähig in die deutschen Hände sielen.
Diese Handlungsweise widerspricht in so hohem
Matze jedem Kampfgebrauch, daß man sie nur als
Verzweiflungstat bezeichnen kann . Die
Franzosen setzten unentwegt die Zerstörung ihrer
eigenen Städte fort . So wurde Laon am 11 . April
wiederum rücksichtslosmit äußerster Heftigkeit be¬
schossen.

Der Drang nach vorwärts!
V/TL. Berlin , 12 . April . Mit fast übermensch¬

licher Hingabe und Energie arbeitet jeder Mann
auf dem neuen Kampfgelände bei Armentisres
bei Ueberwindung der ungeheuren Sch wie-
rigkeiten in dem versumpften, wegelosen Ge¬
lände. Alles wetteifert , um den Munitionsnach¬
schub für die Artillerie und die Verpflegung der
Kampftruppe stcherzuskellen . Das Offizier-
korps eines erprobten Regiments mit dem
Regimentskommandeur an der Spitze trat beim
Wegedauals Träger mit ein und schleppte
viele Tausende Bohlen hinaus.

Die deutschen Eisenbahngeschütze.
MW . Berlin , 12 . April . Bei Beginn und

^ wahrend der Schlacht von Armentisres vertrieb
eine gewaltige Masse deutscher Eisen-
bahngeschühe die feindlichen Stäbe
aus ihren Unterkünften und nahm gleichzeitig
englischeAeservenin ihren Lagern unter ver¬
nichtendes Feuer . Die rückwärtigen Straßen und
Bahnlinien wurden durch einen dichten Feuer¬
riegel abgesperrt. Die großen Eisenbahngeschütze
folgten während der Schlacht den Kampftruppen
abschnittsweise mit der Bahn . Obgleich tagsüber
dichter Nebel die Tätigkeit der Artillerieflieger
stark behinderte, konnte die Schutzbeobachtung
durch vorgeschobene Artillerie -Offiziere, die auf
nächste Entfernung jeden Schutz festsiellten, vor¬
züglich durchgeführt werden . Ein besonderes, neu
eingeübtes Verfahren der Beobachtungs-
Übermittlung bewährte sich voll. In der
Schlacht an der Lys kam dem Feinds der deutsche
Artillerie - Einsatz wieder völlig über¬
raschend. Das Feuer war von vernichtender
Wucht. Obwohl auch die schwerstenBakterien sich
schon vor mehreren Wochen einschietzen mutzten
und der Geheimhaltung wegen diese Tätigkeit
nicht wiederholen konnten , wurde die feindliche
Artillerie mit großer Zielsicherheit gefaßt und fast
gänzlich ausgeschaltet. Bei einzelnen deutschen
Divisionen erhielt die Angriffsinfanteris während
der Bereitstellung nicht einen einzigen Artillerie-
schuß . Auch die feindlichen Infanterie - und Ma-
schinengewehrnesterwaren gänzlich zugedeckk und
erschüttert. Aus diesen Umständen erklären sich
die geringen deutschen Verluste. In
breiten Abschnitten lag bis zur dritten feindlichen
Stellung kein einziger Toter . Um so schwerer
waren auch in dieser Schlacht wieder die Felnd-
verluske . Besonders stark litten die Portugiesen,
denen die englische Führung absichtlich solche Ab¬
schnitte zugewiesen hatte,

' wo sie ihre Stellungen
nur oberirdisch anlegen konnten und wo der Bau
von Deckungsstellen unmöglich war . Diese auf¬
gesetzten Stellungen wurden im wahren Sinne
des Mortes vom deutschen Artilleriefeuer um-
geworssn.

Die kritische Lage der Aemde.
Frankreichs Besorgnisse.

Von der Schweizer Grenze , 12 . April . Der
„Temps " meldet, daß die Lage an der englischen
Front kritisch geworden ist und auch französische
Frontstellungen bedroht. Nur der schleunige Ein¬
satz von 1 ^ Millionen Mann neuer Truppen
kann den Ansturm brechen und uns wieder in
den Besitz der alten Frontlinie bringen . Weiter
melde! das Blakt : Reims , Verdun und Nancy
werden ununterbrochen beschossen . Ein Hagel von
Eisen ist über die französische Front herein-
gebrochen. Nach der Versicherung Clemenceaus
im HeeresauSschutzwerden bis zum Hochsommer
eine weitere Million Engländer und hundert¬
tausend Amerikaner an die Kampffront gebracht
werden.

SchweizerischeBlätter melden, daß die gewöhn¬
lich am Vormittag ausgegebene Havasnote über
die letzten Operationen an der Westfront gestern
ausblieb. Eine Erklärung dafür finden die Blät¬
ter in der kritischen Lage Haigs . FranzösischeBe¬
richte betonen neuerdings , daß eine französische
Gegenoffensive für die nächste Zeit unwahrschein¬
lich sei . Foch Kämpfe fortan nur um die Frei¬
heit des Handelns . Er ist der Ansicht, daß der
Raum von Amiens unbedingt verteidigt werden
müsse , da eine Eroberung von Amiens die Flanke
der englischenArmee frerlegen würde. Um das zu
vermeiden, wird die französische Front fortgesetzt
erweitert.

Genf, 12 . April . Der „ Temps " meidet: Dün¬
kirchen wird seit Mittwoch vom Feinde wieder
heftig beschossen . Die Geschosse fallen in Zwiftben-
räumen von 15 Minuten auf die Stadt.

Englischer Bericht zu den Kämpfen.

X Haag , 12. April . Ueber die neuen Kämpfe
in Frankreich schreibt der bekannte Kriegsbericht¬
erstatter Gibbs u. a.: Südlich von Armentisres
wiederholte der Feind am Mittwoch seine An¬
griffe zwischen Westchapette und Fisurbaix . Er
versuchte gestern weiter nördlich vorzudrinaen , wo
er auch Gelände gewann und nördlich von Esiaires
den Lys-Kanal zu überschreiten versuchte. An
einigen Stellen war der Kanal seicht genug, um
durchzuwaten, der Feind wurde jedoch unter Ma-
schinengewehrfeuer genommen. Mehr Erfolg
hatte der Feind beim Ueberschreiken der Lys.
Südlich von Esiaires wandte er sich gegen Lestrem,
während er nördlich bei Armentisres vordrang.
Gestern nachmittag war die Lage unserer Mann¬
schaften besorgniserregend, da sie ge¬
zwungen wurden , vor einer überwältigenden
Mehrheit der feindlichen Truppen sich auf
Houplines zurückzuziehen, eine Folge der Erobe¬
rung Ploegskeerts durch den Feind . Gleichzeitig
wurde der feindliche Druck südlich von Armen-
kisres sehr stark. Er ging dort über die Lys unter¬
halb von Erninghern . Die Engländer waren
an Zahl gering im Vergleich zu den feindlichen
Massen . Sie verloren nahezu die Füh¬
lung mit den Truppen , die die linke und rechte
Sette der Linie der Kreuzung der Eisenbahnen
nach Armentisres und nach La Bassee beseht hiel¬
ten , während gleichzeitig ein Teil der Truppen
vollständig isoliert rund um Nieppe standhielk, dem
der Feind in diesem Augenblick durch das Ein¬
dringen in Steenbecg in den Rücken gekommen
war . Die Truppen , die Armenkidres besetzt hiel¬
ten , zogen sich in nördlicher Richtung zurück. Es
entstand hierdurch eine gefährliche Bresche .links
von diesen Truppen und ferner ein Loch rechts
von ihnen . Um diese Bresche wieder auszufüllen,
rückten Truppen zur Verstärkung heran . Gestern
abend um 7 Uhr erneuerte der Feind seine An¬
griffe auf dieser ganzen Linie, und es gelang ihm
nach wütenden Gefechten, uns ein wenig nord¬
östlich von Lestrem und einige hundert Meter
zwischen Steenberg und Armentisres Zurückzu-
drängen.

Die Zerstörungen Haigs.

Genf , 12 . April . Durch eine Havasnote ge¬
winnen die privaten Mitteilungen über die Zer¬
störungen Haigs aus seinem Rückzüge größere Be¬
deutung, denn Havas betont, daß Bsthune und die
umgebenden Kohlendistrikkeernstlich bedroht seien.
Wenn Haig tatsächlich diese Kohlengruben er¬
säufen sollte, so wäre das für die französische Zu-
kunftsoersorgung ein schwerer Schlag.

Die Lage des englischen Heeres.

Basel , 12 . April . Prof . Wilkinson schreibt in
der «Srmday Times " : Die englische Armee kämpft
in einer Lage, woraus es für sie keinen Rückzug
gibt. Wird die Stellung durchbrochenund müßte
sich dis Armee in Unordnung zurückziehen, so hak
sie keine Möglichkeit, sich vom Kampfplatz zu-
rückzuziehen.

Heldmöanktsg! OerÄ4. AM istder NaLionalZeichnungstagfür dieS . Kriegsanleihe..
, Ber Deutschs mutz au diesem Tags dm Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für dis unvergleichlichen
Heldentaten , für den siegreichen Schutz der Heimatabstatten. Oie Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit . Darum
Muß jeder zeichnen , auchwenner schon gezeichnetHai. Me Zeichnunssstelten werden nach der Kirchzsit geöffnetleim
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Die englische Reservea -RoL
TB . Budapest , 12 . April . Einem Radio -Tele¬

gramm aus Madrid zufolge sind Teile der eng¬
lischen Besatzung von Gibraltar nach Frankreich
abgegangen , mm mit den amerikanischen Ailfs-
truppen die Skreikkräfle an der Front zu ver-

« stärken.

Die Beschießung von Paris.
ssl'L. Paris , 12 . April . (Amtlich .) Havaä.

Die Beschießung des Gebietes von Paris durch
das Weittragende Geschütz wurde fortgesetzt . Die
Zahl der Opfer beträgt 4 Lote und 21 Verwundete.

I» N « M ZK Ms » .
UsAS N-VsoLsIIEts»

IVW . Berlin , 12 . April . (Drahkb .) Amtlich.
Unsere A - Boote im Miktelmeer versenkten
5 Dampfer und 8 Segler von Zusammen etwa

22 Wg Br .-Reg .-To.
Me Dampfer fuhren in gesicherten Geleikzügen.

Der Chef des AdmrraHsbss der Marine.

TV . Berlin , 12 . April . (Nichtamtlich . ) Eines
unserer A-Boote hatte an der spanischen Käste ein
Artilleriegefechk mit einem i t a li en i s ch en , mit
zwei Geschützen bewaffneten Dampfer, in
dessen Verlauf dieser niedergekcimpfk und in
Brand geschossen wurde . Die Besatzung des Ita¬
lieners setzte darauf eine weiße Flagge und ver¬
ließ das im Hinterteil brennende Schiff. Das
Feuer dehnte sich immer weiter aus , und nach
etwa einer Viertelstunde erfolgten in dem Hinter¬
schiff mehrere Detonationen , lim das Sinken zu
beschleunigen , fuhr . A . . . " bis auf 1000 Meter
heran und schoß einige Granaten in die Ma¬
schinen - und Laderäume . Aach dem ersten Treffer
in den vorderen Ladungsraum brach auch dort
ein starker , schnell um sich greifender Brand aus,
der den Dampfer nun mit 80 Meter hohen Flam¬
men überdeckte . Die Zitze wurde unerträglich,
weshalb das li -Doot mit äußerster Kraft ablief.Die Detonationen folgten schnell auseinander,
immer mehr Trümmer flogen durch dis Lust . Eine
Minute später flog plötzlich mit einem sekunden¬
langen donnerähnlichen Krach das ganze
Schiff , in der Mitte berstend , auseinander.
«A . . . " erhielt einen Stoß , als ob es aus dem
Wasser gehoben werden sollte . Eine gelblich -weiße

-Wolke erhob sich bis auf schätzungsweise 700
Meter . Vier Kilometer im Umkreise flogen die
Wrackstücke herum . Die See sah während des
Trümmerregens aus , als ob unzählige Granaten
einschlügen . Zum Glück wurde , trotzdem ein hal¬
bes Dutzend Sprengstücke auf das Deck des
-U -Boots niederprasselten , niemand verletzt . Der
Dampfer hatte 6000 Tonnen Kriegs-
Material, darunter viel Sprengstoff und
Munition , geladen und war von den Bereinig¬
ten Staaten nach Genua unterwegs.

Lia Angriff der englischen Flotte auf dis
flandrische Küste.

/ Berlin , 12 . April . (Amtlich .) In der
Macht vom 11 . zum 12 . unternahmen englische
Eeestreilkräfte , bestehend aus Monitoren , Tor-
Pedosahrzeugen und Flugzeugen , einen Angriff
Hegen die flandrische Küste. Ostende wurde mit
schweren Kalibern beschossen , Zeebrügge
Durch Flugzeuge mit Bomben beworfen . Die An¬
griffe wurden durch unsere Batterien mühelos ab¬
geschlagen . Militärischer Schaden wurde nirgends
ungerichtet . Ein feindliches Torpedo¬
boot, das sich Ostende näherte , wurde in
Vr and g ef ch o s s e n, von seiner Besatzung ver¬
lassen und danach mit voller Ausrüstung von uns
erbeutet. '' '

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Drei Rettungsboots des »Indian " fehlen noch.

lV'l 'jZ. Kopenhagen , 12 . April , (Drahtb .) Der
Dänische Dampfer «Indian "

ist am 31 . März im
Atlantischen Ozean versenkt worden . Von vier
zum Schiff gehörenden Rettungsbooten ist eines
ans den Azoren angekommen , während Nachricht
von den andern drei noch aussieht.

Bei Aland sestgekommen.
1VTV. Berlin , 12 . April . S . M . Schiff

«Rheinland " ist am 11 . April in dichtem Nebel
in der Alandsee festgekommen . Die Abbrinn -.mgs-
« rbeiteu sind im Gange.

Schiffsraub in Chile.
Zürich, 12 . April . Wie Pariser Blätter aus

Santiago berichten , hat die chilenische Regierung
im Einvernehmen mit England und Amerika dort
drei lukernlerke deutsche Dampfer gechartert.

-ft Die U-Boot -Offensive.
Rotterdam , 12 . April . «Daily News " meinen,

Ds lägen Nachrichten vor , die Anlaß gäben , mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß Deutschland in
Verbindung mit der Offensive zu Lande eine großeA -Bootoffensive gegen die englischen Kanalverbin-
duugeu plane.

AmerEeM.
Die LoaMou republicaine.

Genf , 12 . April . Wie die Lyoner Presse mel¬
det , ist die Stellung der Regierung durch die neue
« Coatikion republicaine " bedroht , welche «unglaub¬
lichen Anhang " findet -, im Komitee befinden sich
Renaudel , Sembak , Thomas , Dalbiez und Moutet.
In ollen größeren Städten werden Sektionen ge¬
gründet . Die ersten Wen weisen gegen 500 Mit¬
glieder auf , darunter 100 Deputierte , überraschendviele Künstler und Publizisten . Im Parlament
bekundet sich eins Gärung gegen Clemenceau.
Die »Anhörung " Clernenceaus verschoben.

Basel , 12 . April . In der Kommisston kür cws-
jwärtige Angelegenheiten wurde mikgeteilk , daß die >

MW 8nl Md Uch -MWW.
Die Antwort Kaiser Wilhelms.

WTB . Berlin , 12 . April . Der Deutsche Kaiser rich¬
tete an Kaiser Karl folgendes Telegramm:

Empfangs Meinen herzlichsten Dank für Dein
Telegramm , worin Du die Behauptung des
französischen Ministerpräsidenten über Deine
Stellung zu den französischen Ansprüchen auf
Elsaß -Lothringen als völlig haltlos zurückweist
und aufs neue die Solidarität der Interessen be¬
tonst , die zwischen uns und unseren Reichen be¬
steht. Ich beeile mich. Dir zu sagen , daß es in
meinen Augen einer solchen BersicherungDeiner-
seiks gar nicht bedurfte , und ich war keinen Au¬
genblick darüber im Zweifel , daß Du unsere
Sache im gleichen Maße zu der Pei¬
nigen gemacht hast, wie wir für die Rechte
Deiner Monarchie einkreten . Die schweren

aber erfolgreichen Kämpfe dieser Iahre haben
dies für jede« , der sehen will , klar bewiesen , sie
knüpften das Band nur fester . Unsere
Feinde, die im ehrlichen Kampfe gegen uns
nichts vermögen , schrecken vor den unlauter-
sten und niedrigsten Mitteln nicht zu¬
rück ; damit müssen wir uns abfindcn . Aber
umsomehr erwächst uns die Pflicht , die Feinde
auf allen Kriegsschauplätzen rück¬
sichtslos anzu greifen und zu schla¬
gen. In treuer Freundschaft Wilhelm.

Der Brief des Kaisers Karl von Oesterreich
in Lachen Elsaß-Lothringens.

Der französische Ministerpräsident Clemenceau
hat bekanntlich durch eine Note , welche Hcwas ver¬
breitete , behauptet , Kaiser Karl habe

*'
» in emem

Schreiben im März 1917 seine Zustimmung
zu den gerechten Ansprüchen Fi ankreichs
hinsichtlich Elsa ß-L othringens eigenhändig
gegengezeichnet ; in einem zweiten kaiserlichen
Schreiben wurde sestgestellt , daß der Kaiser mit
seinem Minister einig gehe " .

Nunmehr veröffentlicht Havas offiziell folgenden
Brief , den Kaiser Karl an seinen Vetter , Len Prin¬
zen Sixtus von Bourbon , geschickt, and den der
Prinz am 31 . März 1917 dem Präsidenten Poin-
care übergeben haben soll.

„ Mein lieber Sixtus ! Das Ende des dritten
Jahres dieses Krieges , der so viel Trauer und so
viel Schmerz in der Welt bringt , rückt heran . Alle
Völker meines Reiches sind enger als je vereinigt
in dem gemeinsamen Willen , die Integrität der
Monarchie selbst um den Preis der schwersten
Opfer zu erhalten . Dank ihrer Einigkeit und Mit¬
hilfe aller Nationalitäten meines Rerckes konnte
die Monarchie seit drei Jahren den ernstesten An¬
stürmen widerstehen . Niemand wird dis von
meinen Truppen dcwongetragenen militärischen
Vorteile bestreiten , besonders dis auf dem Valkan-
kriegsschauplatz . Seinerseits hat Frankreich starre
Widerstandskraft und Begeisterung gezeigt . Wir
alle bewundern rückhaltslos dis Wunder traditio¬
neller Tapferkeit seiner Armeen und den Opfer¬
geist des ganzen französischen Volkes . Deshalb
ist es mir besonders angenehm zu sagen , daß , ob¬
wohl wir augenblicklich Gegner sind, kein Aus¬
einandergehen der Gesichtspunkte oder der
Aspirationen mein Reich von Frankreich trennt.
Ich bin berechtigt , hoffen zu dürfen , daß meine
lebhafte Sympathie für Frankreich , vereint mit
allen , die in der Monarchie herrschen , für immer¬
dar die Rückkehr eines Kriegszustandes verhin¬
dern wird , für den mir keine Verantwortung zu-
sällt . Zu diesem Zweck und um die Echtheit dieser
Gefühle auf bestimmte Art darzutun , bitte ich
Dich , geheim und inoffiziell Herrn Poincare , dem
Präsidenten der französischen Republik , mitzutei-
len , daß ich mit allen Mitteln und unter Auf-
b i est u n g .^ irl l e s meines persönlichen
Eistslufses bei meinen Verbündeten die be¬
rechtigten französischen Ansprüche hinsichtlich El-
s a ß-L othringens unterstützen werde . Was
Belgien anbetrifft , so muß es in ftziner Souve¬
ränität wiederhergestellt werden und seine gesam¬
ten afrikanischen Besitzungen behalten , unbescha¬

det der Entschädigungen , die es für die erlittenen
Verluste erhalten sollte . Serbien wird in sei¬
ner Souveränität wieder hergestellt werden und
als Unterpfand unseres guten Willens sind wir be¬
reit , ihm einen gerechten natürlichen Zugang zum
Adriatischen Meers , sowie weitgehende wirtschaft¬
liche Konzessionen zu sichern. Seinerseits wird
Oesterreich -Ungarn als erste und absolute Bedin¬
gungen verlangen , daß das Königreich Serbien
alle Beziehungen abbricht und jede Gesellschaft
oder Vereinigung unterdrückt ; deren Ziel die Aus¬
lösung der Monarchie ist, insbesondere die Na-
rodna Obrana , daß es loyal und durch alle Mittel
jede derartige politische Agitation sowohl in Ser¬
bien wie außerhalb seiner Grenzen verhindert,
und daß es unter der Garantie der Ententemächte
dies gewährleistet . Die Ereignisse , die sich in Ruß¬
land abgespielt haben , zwingen mich, meine dies¬
bezüglichen Ideen für jene Tage vorzubehalten,
in denen dort eine gesetzliche und definitive Regie¬
rung vorhanden sein wird . Nachdem ich nun
meine Gedanken dargelegt habe , bitte ich Dich,
mir meinerseits nach Besprechung mit beiden
Mächten zunächst die Meinung Frankreichs , dann
diejenige Englands auseinanderzusetzen und der¬
gestalt eine Grundlage vorzubereiteu , auf der offi¬
zielle Besprechungen begonnen werden könnten,
damit wir zur Befriedigung aller gelangen . Hof¬
fen wir , daß aus diese Weise beiderseits bald den
Leiden Tausender von Menschen und Familien,
die in Trauer und Furcht leben , ein Ende setzen
können . Genehmige usw . (gez .) Karl ."

Nachdem Graf Czernin in seiner Rede vom 8.
April das Vorhandensein dieser Unterredung in¬
folge der Initiative einer „ im Range weit über
ihm stehenden Persönlichkeit " anerkannt hat , wird
die österreich-ungarische Regierung eingeladen , sich
über den von ihr zugestandenen Versuch und über
die Einzelheiten der Besprechungen ihrer Dele¬
gierten zu äußern.

ELmS mNMehe VsrlsmLL 'SNrmg
ZNM Vmsse Nasser Naels.

WTV . Wien , 12 . April . (Drahtb . ) In der über
die Briefangelegenheit herausgegebenen amtlichen
Verlautbarung heißt es u . a . : Der von dem
französischen

"
Mmisterpräsidium veröffentlichte

Brief Kaiser Karls istverfälsch t .. Vor allem
sei erklärt , daß unter der im Range weit über dem
Minister des Aeußeren stehenden Persönlichkeit,
welche , wie in der amtlichen Verlautbarung vom
7 . April zugegeben wurde , im Frühjahr 1917 Frie¬
densbemühungen unternommen hat , nicht Seine
K. u . K. Apostolische Majestät , sondern Prinz Six¬
tus von Bourbon verstanden werden mußte und
verstanden wurde , La Prinz Sixtus im,
Frühjahr 1917 mit der Herbeiführung einer An¬
näherung der kriegführenden Staaten befaßt
war . Kaiser Karl hat seinem Schwager Prinz
Sixtus von Bourbon im Frühjahr 1917
einen rein persönlichen Brief geschrieben,
der keinen Auftrag an den Prinzen enthielt,
eins Verhandlung beim Präsidenten der
französischen Republik oder sonst einzuler-
t e n und die ihm gemachte Mitteilung weiter zu
geben . Dieser Brief erwähnte die belgische Frage
überhaupt nicht und enthielt bezüglich Elsaß -Loth¬
ringen folgende Stelle:

Ich HAke gern meine « ganzen persönliche«
Einfluß zu Gunsten der französischen RKcksor-
derungsansprüchs bezüglich Elsaß -Lothringen
eingesetzt , rv e n n diese Ansprüche gerecht
wären ; sie sind es jetz -vKnichk.
Den im Kommunique des französischen Mini-

sterratspräsidiums vom 9 . 4 . erwähnten zweiten
Brief des Kaisers , in welchem Seine K. u. K.
Apostolische Majestät erklärt haben soll , daß er
mit seinem Minister einig sei, erwähnt das franzö-
sche Kommunique bezeichnenderweise nicht.

„ Anhörung " Clemenceaus über die von ihm
Oesterreich -Iingarn gegenüber verfolgte Politik
und die Richtung , welche die Regierung dieser
Politik zu geben beabsichtigt , acht Tage später
siatksinden soll . Die Armeekommission werde
ebenfalls dieser „ Anhörung " beiwohnen.

Die Angelegenheit Bolo und Llaillaux.
TV , Lugano , 12 . April . Die Pariser „Werte'

deutet an , daß Caiilaux durch die neuesten Ent¬
hüllungen Bolos kompromittiert sei.

EnglEd,
Parlament für Irland.

WTB . London , 12 . April - Der Korrespondent
des „ Daily Telegraph " meldet , daß der Bericht
der irischen Kommission gestern im Unterhaus
vorgebracht wurde . Der Bericht besteht aus 5
Teilen . Es wird darin die Errichtung eines Par¬
lamentes für ganz Irland vorgeschlagen , das aus
einem Oberhaus und einem Unterhaus bestehen
soll und gleichzeitig entsprechende Einteilung fürdie Unionisten . Die Kommission hat mit 48 gegen27 Stimmen beschlossen, daß die Einführung der
Dienstpflicht für Irland dem irischen Parlament
überlassen werden müsse.

Aus PE -NML.
Ernste Lage.

WTV . Bern , 12 . April . Eine hochstehende portu¬
giesische Persönlichkeit erklärte einem Mitarbeiter
der „Humanste ", die Lage in '

Portugal sei sehr
ernst . Der neue Präsident betreibe unter dem
Deckmantel neüer republikanischer Bestrebungeneine scharfe Reaktion . Eine Anzahl von Zeitun¬
gen sei verboten . Alle Verdächtigen , d . h. gerade
diejenigen , denen man vorwerfe , die Republik be¬

gründet und Portugal in den Krieg ge¬
trieben zu haben , seien verhaftet oder würden
scharf verfolgt . Die republikanischen Propaganda¬
klubs seien alle geschlossen worden . Im Lande
best- he eine Schreckensherrschaft.

. TiwLer.
Türkischer Hauptbericht.

WTB . Konstantinopel , 11 . April . Palästi-
nasront : Starke englische Kräfte griffen nach
heftiger ArMerrevorbereilung unsere Stellun¬
gen Westlich der Straße Jericho-Nablus in
breiter Front wiederholt an . Ihre teilweise in
dichtenMassen geführten Angriffe brachenin un¬
seremgutliegenden Artillerie - und Maschinenge¬
wehrfeuer zusammen. An einzelnen Brennpunk¬
ten des Schlachtfeldes kam es zu erbitterten
Nahkämpfen. — Kankasussront : Südöstlich
Votum haben wir ein beherrschendes Werk
vor dem Festungsgürtel genommen.

KAMZMSN.

Der neue rumänische Eeneralstabschef.
Bukarest, 11. April . Neamul Nomanescu

zufolge wurde der General Cristescu zum
Chef des rumänischen Generalstabs an Stelle
des Generals Person ernannt . Cristescu
war bis zum Ausbruch des rumänischenKrie¬
ges Stellvertreterdes Chefs des Esneralstabes.

Rumänien und VeßaraLien.
tu Wien , 12 . April . Die rumänische

Regierung hat mit großer Befriedigung von
der Entschließung des beßarabischenLandtags
bezüglich des Anschlusses Beßarabiens an

Rumänien Kenntnis genommen , uns dKönig von Rumänien hat dis Vereintenmit Betzarabien proklamiert . Wie von M?
gebender Seite mitgeteilt wird, kann
Proklamation noch nicht als entgültigss Mtum angesehen werden, da in Gemäßheit ^Abkommens Rumäniens mit den Zentral,
machten die Lösung dieser Frage von derHaltung Rumäniens gegenüber der Zenftak« ächten abhängig gemacht wird.

MMeM«
Der polnische Ministerpräsident an Graf hext.

Ung und Graf Czernin.
Warschau , 12. April . Der polnische Mini¬

sterpräsident hat nach seinem Amtsantritt an den
deutschen Reichskanzler , Grasen Hsrtling , und den
österreich -ungarischen Minister des Neustem , Gra¬
fen Czernin , gleichlautende Telegramme ge¬richtet , in denen er um wohlwollende Unterstützung
der Bemühungen nach Festsetzung der polnischen
Staatlichkeit bittet und die Hoffnung ausdrückt
daß es bei gegenseitigem Vertrauen gelingenwerde , sämtliche für das Verhältnis Polens zu den
Mittelmächten grundlegenden Fragen in einer dem
beiderseitigen Interesse entsprechenden Weise zu
regeln.

Ministerpräsident Steczkowski hat vom Grafen
Hertlmg und vom Grafen Czernin Antworten
erhalten , in denen unter der Versicherung ver¬
trauensvoller Unterstützung die Hoffnung zum
Ausdruck gebracht wird , daß es gelingen werde,
eine alseiiig befriedigende Regelung der Fragen zu
erzielen , welche für Polen von grundlegender Be¬
deutung sind.

AMEZR»

-Lrimzösische Geistliche im Bunde mit deut¬
schen Agenten " !

WTB . Rotterdam , 12 . April . Laut Nieuwe R.
Cour , meldet die Times aus Toronto : Sir Sam
Hughes erklärte in einer Rede im kanadischen Par¬
lament , er habe aus Frankreich Offiziere mitge¬
bracht , um die französisch-kanadische Bevölkerung
dazu zu bewegen , französische Regimenter aufzu-
stellen . Es stellte sich aber als unmöglich heraus,
Rekruten aufzutreiben , oder soweit Rekruten auf-
gerrreden werden konnten , die aufgestellten Regi¬
menter zusamrpenzuhalten . Hughes führt das auf
den Einfluß der aus ihrem Vaterland vertriebenen
französischen Geistlichen zurück und erklärte , er
Habs einwandfreie Beweise , daß einige dieser Geist¬
lichen Beziehungen zu deutschen Agenten in den
Vereinigten Staaten unterhielten.

Amerikanisches Getreide für Holland. '
TV Haag , 12 . April . Reuter meldet aus

Washington : Das Kriegshandelsamt erteilte
die Erlaubnis zur sofortigen Verschiffung
zweier Ladungen Getreide nach den Nieder¬
landen . Drei Dampfschiffe erhielten die Er¬
laubnis , nach Argentinien zu fahren und dort
eine Ladung Getreide Wr die Niederlande eiri-
zunehmen^

RmtzlUKÄ«
Arrr Heeres-Reorgcmisaklou.

TV Berlin , 12 . April . Nach Pressenachrichten hot
Trotzki einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen,
worin er diese einladet , an der Organisation der
Roten Garde teilzunehmen . Er kündigt die bevor¬
stehende Veröffentlichung eines Erlasses an , der
den Militärdienst obligatorisch machen und ver¬
fügen wird , daß alle allen Generale und Offiziere
als Instruktoren emberufen werden , dabei ober
unter politischer Kontrolle des Rate » der Volks¬
kommissare stehen werden.

Hungeransstand in St . Petersburg.
Basel , 11. April. Wie das Petit Journal

erfährt, begannen in St . Petersburg Hunger-
aufstände. Das Voll erhebt sich gegen die
verantwortliche Regierung ) die Roten Garden
weigern sich , die Kundgeüer zu zerstreuen. Der
Kriegszustand wurde verhängt ; alle Versamm¬
lungen sind untersagt. Die Truppen weigern
sich, auf das Volk zu schießen.

BOHMiedsNsRRchMchtm
Wer erfüllt seine Pflicht?

Wer von unseren Männern hätte wohl
größere Berechtigung, von dem Wesen der
Pflicht zu sprechen , als unser Reichskanzler.
In hohem Alter , in schwerster Zeit hat er das
verantwortungsvolle Amt im Reiche über¬
nommen, weil er es für seine „vaterländische
Pflicht " hielt , dem Reiche seine Kraft zu wid¬
men. Seine große staatsmännische Erfahrung
hat auch bei den letztenFriedensschlüssenwiedss
schöne Früchte gezeitigt. Und sollte es wirk¬
lich Deutsche geben, auf die das Vorbild des
greisen Kanzlers nickst eine anspornende Wir¬
kung ausübt , bei denen sich nicht das Ver¬
langen regt, auch Mitarbeiter zu sein und
für ihren' Teil zum Gelingen des Endsieges
mitzuhelfen ? Sollte sich wirklichein Deutscher
der zwingenden Pflicht entziehen, die ihv
gebietet, Kriegsanleihe zu zeichnerr?

Mkck ftlSRS Seil
delkeur

R « tzlandhak Frieden geschloffen , Frank¬
reich bricht zusammen , Amerikaist noch
avL dem Platze — wer wird Eaalaud der -



land . Menslülters in England hak er die Aus-
^ Mensipflicht auf Irland im Parla-

^ HgesHlagen , und zweifellos wird, dieserjehnung
^ -^ ^ iilUrzer Zeit Gesetz

' werden . Düs bs-
^ SLS ^ er als ein Äiederaufsiammen

allen Streites zwischen England und Irland.
. a r l sn allsten haben ihren

Ar ; Erstand schon cmZekünöigt, ein gewaltiger
wird beginnen. Der Semeinderak von

8n hak mit überwiegender Mehrheit de-
N -i.n jn ieder Stadt und in jedem Dorf den
Mde ' ffand zu organisieren, falls die Dienstpflicht

wird . So weit hat es also England nun
Als Belohnung für dis Selbsiaufopfe-

die es von Irland verlangt , verspricht Eng-
tioineruls — dis Verwirklichung also des

Mn irischen Ideals der Selbstverwaltung . Wird
ßihIrland noch einmal von England über das Ohr
^

Seik
^

dem 12 . Jahrhundert hat England seine
«and auf diese Nachbarinsel gelegt; die Refor¬
mation gab willkommenen Anlaß , das Katho¬
lische Land zu plündern. Bald gab es
keinen irischen Adel und kein irisches Bürger¬
tum mehr . Niemals ist eine größere Nation so
an der kleineren fett geworden: die Iren wurden
bL-Mblich vsrpLbelt und prolstarisiert . Ab¬
aeschen von . der ganz anglisierten Provinz Ulster
fiihrke das Land ein armseligesDaseinin
Schmutz und Unbildung, verachtet und
verspottet. Noä) heute sind 98 Prozent des Lan¬
des Großgrundbesitz und werden von einer trau¬
rigen und verschuldeten Pächterklasse be¬
wirtschaftet. Die H u n g e r s n ö t e waren in 3r-
lend ein chronisches Uebeh im Jahre 1846 allein
starb Ki Million Menschen Hungers ! Die Kar -
toffel Krankheit verseuchte einen großen
Ernchteil der Bevölkerung : in vier Jahren fiel
die Zahl der Einwohnerschaft von
g Millionen auf 6lä und ist bis heute
dauernd gesunken ! Die grüne Insel ist ein leeres
Land , verelendet, ohne Schwung und Leben —
fast die Hälfte der Bevölkerung kleidet sich in
Lumpen, die dis Allkleiderhändler in dem reichen
md stolzen Großbritannien zusammenkaufen. Wie
oft hat Irland die Selbständigkeit erstrebt! Nur
rinmal, am Ende des 18 . Jahrhunderts , hat es
sich zwanzig Jahrs lang dieses Vorzugs freuen
dürfen — der jüngere Pikt hak dann das ganze
irische Eigenvarlamenk bestochen und durch dieses
Wittel zur schleunigen Selbstauslösung gebracht.
Große und einsichtige englische Staatsmänner , so
besondersEl -Mtons . haben immer wieder versucht,
die irische Frage befriedigend zu lösen und auf
diese Weise einen Zustand aus der Welt zu schas¬
sen, der für das angeblich fortgeschrittenste Land
nichts anderes ist als ein Schandfleck. Vor dem
Ausbruch des Weltkrieges war die irische Frage
wieder einmal akut : es ist 'wohl richtig, daß die
inneren Schwierigkeiten, die von dorther drohten,
«8 wesentliches Motiv mitgewirkt haben zum
DnMseu Englands in den europäischen Konflikt.
Auch setzt wieder wird die Homerule - Vorlage,
wenn sie überhaupt kommt, für Irland unbesrie-
vlMö vnd unzureichend sein. Wenn man be-
öenök , daß alle letzten Kabinette Englands im
Grunds nur wegen Irland gefallen .sind , so be-
ventet dos Anfchneiden des irischen Problems
vurch Lloyd Georgs keine günstige Prognose für
sem eigenes ministerielles Leben. Noch Nie war
MglMds Lage so kritisch: die Verguickung mit
dem Schicksal Irlands wird sie katastrophal ge-
Mken.

Deutsches «eich.
Der Abschluß des Dukaresier Friedens

dürfte sich noch etwas länger als zunächst erwartet
worden war , hinausziehen, da die wirtschaftlichen
Verhandlungen mit Rumänien noch nicht in allen
einzelnen Punkten abgeschlossen sind . Es kann
aber kein Zweifel darüber bestehen, daß die Ver¬
handlungen mit Rumänien zu einem für die deut¬
schen Interessen günstigen Abschluß gelangen wer¬
den, und es ist durchaus unrichtig, wie uns von
zuständiger Stelle versichert wird , daß die deut¬
schen Interessen irgendwie hintangeseht worden
sind , wenn auch begreiflicherweise einzelne Inter¬
essentenkreise mehr als andere aus ihre Rechnung
kommen dürsten .

' s.
Die LöftmZ der Psleksrage.

s. Die Ankündigung einer Grenzregulierung
gegenüber dem neuen Königreich Polen durch den
preußischen Landwirtschastsmimster im Herren¬
hause mußte allgemein als sine recht umfangreiche
Grenzberichtigung angesehen werden. Gegenüber
dieser Auffassung wird von unterrichteter Seite
daraus hingewiesen, daß eine durch militärische
Notwendigkeiten begründete Grenzregulierung
von jeher in Aussicht genommen worden sei , so-
daß sich in dieser Hinsicht die Haltung der Reichs-
leitung zur Regelung der Polensrage durchaus
nicht geändert chabe . Es wird darauf hingewiesen,
daß Reichskanzler Gras Herkling in seiner Reichs-
tagsrede am 23 . Februar d . Is . erklärt habe, daß
wir auf Grenzsicherungen nach Osten nicht ver¬
zichten könnten , daß sich dieselben aber auf das
militärisch durchaus Notwendige be-

^ schr 8 n K e n würden . Auch die Verwahrung , die
j der preußische Landwtrtschastsimmstsr gegen Ein-
s mischungsversuchevon „Zivilpersonen und Parla¬

mentariern " in die nur von Regierung zu Regie¬
rung zu führenden Verhandlungen eingelegt hat,
deckt sich nach Versicherungen von zuständiger

z Seite durchaus mit der Auffassung der Reichs-
S regierung, die sowohl durch den Reichskanzler wie
- auch durch Herrn von Payer Zum Ausdruck ge-
s brach! worden sei . Von zuständiger Seite wird
Z weiter versickert, daß die Lösung der Polsnsrage
l s o s o rk .i n A n g r i f f genommen wird, sobald

die rumänische Frage ihre Erledi¬
gung gesunden hat . Der erste Schritt wird eins

^ Verständigung mit Oesterreich sein.

— Zum Lichkbildervorkrag, der morgen abend
pünktlich 8K- Ahr im Gesellenhcwsebeginnt, sind
auch die Damen der Stadt sreundlichsteingeladen.

60 Lohns, 12 . April . Der Lichtbilder-
vortrag in Bitters Saal beginnt pünktlich um
3 Ahr. Auch die Damen der

"
Stadt - und Land¬

gemeinde sind hierzu sreundlichsteinaeladen.

ÄÄhmZSNN » >
Vlotho (Weser) , 12 . April . Einbrecher

entwendeten in der Nacht zum Sonntag bei
dem Kaufmann Rindcnberg Seidenstoffs
im Werte von 30 000 Mark . Dis Po¬
lizei entdeckte die Einbrecher in dem Keller
eines hiesigen Hauses , wo sie sich mit dem
geraubten Gute versteckt hatten . Die fünf
Diebe , von denen dis zwei Haupttäter aus
dem Rheinlands stammen und allem Anschein,
nach noch mehr auf dem Kerbholz haben,
wurden dem Eerichtsgefänguis zugefübrt. die
gestohlene Ware dem Eigentümer Wieder zuge-
stsllt .

'

MeAsPe Rschmchten»
Weiters Fortschritts Lei Arme«tieres.

VvW 8 . Großes Hauptquartier,
13 . April . (Drahtb .)

Aut dem Schlachtfeldsan der Lys machte« un¬
sere Angriffe gegen eins auf Kraftwagenund mit
der Bahn heccmgefuhrte englischeDivision gute
Fortschritte.

Vs« de« Hohe« Meesan (Mesfiuss) aus stießen
Mir über de« Steenbach vor und erreichten
dem Osirand von W ulver ghem. Südlich vom
Plogsteer k-Walde vordringenbe Truppen
schmeM-m in schnellemund selbsttätigem Handel«
unter ihrem RegimentskommandeurOberleutnant
von Pohlmann nach Norden ein, erstürmten
die befestigten Höhen von Rossignol und reich¬
ten den nördlicham Waide entlang vorstoßenden
Abteilungen die Hand . Der stark verdrahtete,
frontal schwer zu nehmendeWald fiel durch
Umfassung.

Zwischen von Avmenkieres auf
Vailllen ! und Merville führenden
Bahnen trugen wir den Angriff bis an die

Dahn von Bailleul nach Merls und an
den Osirand des Waldes von Nieppe
vor. Südlich von Merville überwanden unsere
Truppen den Elareac e-A l u ß und erreichten
nach Erstürmung von Lacon den La
Besses -Kanal im Nocdrrrefteu von Bethune.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der
Somme hielten in vielen Abschnitten lebhafte
Artilleriekämpfean . Oerkliche Vorstöße unserer
Infanterie beiderseits des Lysebaches brachten MS
Gefangene, Franzosenund Engländer, ein.

Zwischen Maas und Mosel drangen
Erkundnngsabkeilungeuin französische und ameri¬
kanische Gräben ein und machten Gefangene. In
erfolglosen Gegenangriffen erlitt der Feind
schwere Verluste.

Von den übrige » Kriegsschauplätze « nichts
Neues.

Der Erste Generalguartrermeister:
Lndendorfs.

Deutsche LsestreZtLMsts TN
HelsiNgfse KKKsLommsK.

TV. Berlin , 13 . April . (Drahtb .) Amtlich.
Der die Ailssunternehmung der Armee in Finn¬
land unterstützendeTeil unserer Seestreitkräste ist
am 12 . April nachmittags in den Hasen von Hel-
singsor (Südsinnland ) eingelaufen und vor der
Stadt zu Anker gegangen.

ZsEmier Her LsMpfs E örr

ENglischeK ZrsNt.
TI7. Amsterdam. 13 . April . (Drahtb .) Reuters

Sonderberichterstatter bei der englischen Armee in
Frankreich meldet, daß der Feind weiter mit aller
Macht einen Durchbruch durch die englischen
Linien zu erzwingen versucht. Ein Rcuterkorre-
spondcnk hatte eine Unterredung mit einem be¬
kannten höheren englischen Offizier, der dem
Korrespondenten u. a. sagte: Der Feind greise
aus der ganzen Front von Houebeke bis Eivenchy
an.
DeZ ' GZKHlkUL H§s

RsLseMrrsssS w Parts
LSNö -SN»

Tl7. Amsterdam, 13 . Avril . (Drahtb . ) Der
Londoner Berichterstatter des „ Zcmdelsblad" mel¬
det: Der Brief des österreichischen Kaisers, den
dieser nach Pariser Enthüllungen geschriebenhaben
soll, hat heute London erreicht. Fast alle Blätter
gaben noch spät Sonderausgaben heraus, doch
konnte kein Blatt den Brief mehr besprechen.
Der Pariser Korrespondent des ,,N . A . C."
schreibt: Der Brief des Kaisers von Oesterreich,
der gestern abend der Presse mikgereiit worden
ist, hak überall tiefsten Eindruck gemacht. Man
nimmt allgemein an, daß der Kaiser aus eigener
Erwägung heraus gehandelt habe und nicht mit
Hilfe seiner Bundesgenossen.
ZirsiiMMimz der KmMsvsrsMbA zum Frie¬

den von Brefi -LNswsk.
X Konftanttnopel, 12 . April . Die kranskauka-

Arntsüorsiaud des Arnksverbandes Vechta.
. Vechta , den 12 . AM 1918.

B e k s N rr L m a ch W K K»
die Ablieferung des laut Bundesratsbe-

WHsZ noch nachträglich von den Selbstversor-Mn llbzugebenden Brotgetreides (9 Kilogramm
^ Men Selbstversorger) , sowie des Getreides

Men , Weizen, Gerste, Hafer, Hülsenfrüchteund
uc.,Meizen) , welches noch von der militärischend -hon rü^ Endig ist , werden folgende Termine

Gemeinde Damme:
gesetzt:

Di
AiktKsch. 17. April 1918 . von vsrm. S Uhr an.
Bahnhof Damme.

Gemeinde Bakum:
17. April 1S18 , von vorm. 8 Uhr au,°K Lahnhos Datum.

Gemeinde Holdorf:
w ^^ uerskag. 18. April 1913 , vou vorm . 3 Ahe^ °uf Bahnhof Holdorf.

Gemeinde Neuenkirchea:
sn. 18. April 1918 , von vorm . 8 Ahr^ °uf Bahnhof Neuenkirchen.

2kadl - und Landgemeinde Lohne:
Lomerskag . 18. April 1918 . von vorm. 8 Uhr^ °us Bahnhof Lohne.

^ ». Gemeinde Langforden:
sn,18. April 1913 , von vorm. 8 Uhr' °uf Bahnhof Langförden.
oz, ^ Gemeinde Lutten:
sn, 18. April ISIS, von vorm. 8 Uhr

Bahnhof Lutten.

Gemeinde Steinseld:
am Donaerskch» iS. April und Freitag , 19. April
1918 » vor vorm. 8 Uhr an , auf Bahnhof Steinfeld.

Gemeinde Dinklage:
am Freitag, 19. April ISIS, nachmittags,

auf Bahnhof Dinklage.
Gemeinde Vestrup:

am Freitag, 19. April 1918 , von vorm. 8 Uhr cm,
auf Bahnhof Bestrup.

Gemeinde Vechta und Oythe:
am Freitag, 13. April 1818 , von vorn« 8 Uhr an,
auf Bahnhof Falkenrott.

Das nicht abgelieserte Getreide wird von den
Ablieserungspflichtige n auf deren Kosten abgeholt
werden . Kückeus.

iMZWMiM i.ÄM.
Fleisch- rmd VroLkarLeN -Ausgabe.

Am Dienslag . dem 16 . April findet die
Ausgabe in Schaland 's Wirtshause statt und
zwar : vorm , von 8 - 9 Uhr für Brockdorf I
und II und Märschendors. 9 — 10 Uhr für
Bökern, 10 —11?/z Uhr für Nordlohne und
Brägel , von 11U»—12 Uhr für Rietzei ; nachm,
von 2 - 3 Uhr für Südlohne I und II, Z—4
Uhr für Ehrendorf.

Der Termin ist genau einzuhalten . Eine
weitere Ausgabe findet nicht statt. An Schul¬
kinder werden keine Karten abgegeben.

Der Gemeindevorstand.

! Der Borfitzende des Vechta, 12 . April 1918.
' Amtsvo : -Landes.

VMWL « chWg.
Fleischversorger, welche die ihre Versor-

gungsdauer überschietzenden Fleischmengen —
bei Schweinen in Speck oder Schinken, bei
Rindvieh in Fleisch aus den Vorder- oder
Hintervierleln - noch nicht zur Ablieferung
gebracht haben, werden hiermit aufgefordert,
dieser Verpflichtung am Dienstag , dem 16. und
Mittwoch , dem 17 . ds . Mts ., bei dem Schläch¬
termeister Möller in Vechta nachzukommen.

Rückstände werden nach Ablauf dieses
Termins durch die Gendarmerie beschlagnahmt.
Die dadurch erwachsenden Kosten gehen zu
Lasten der Säumigen . Außerdem werden
diese unnachsichtlich der Staatsanwaltschaft
zur Anzeige gebracht.

Die Ware ist in einwandfreier Beschaffen¬
heit zu liefern. Kückens.

Gemeinde Goldenstedt:
^ il 18. Avril ISIS und Freitag.
^ Lon vormittags 8 Uhr cm^ -nygf Goldenstedt.
sin Gemeinde Visbek:
°n, ausD

'
^ Z. 1Z. April 1318 , von vorm. 8 Ahe!

^-chtors^ ynhof Rechterfeld für d e Or cg en
E '.rcchtern, Siedenbögca Hgae cko-

ür> ^ orn , Wöstendöllen und Norddöllen, !
°us tz

'"8. 19. April 1918 , von vorm. 8 Ahr cm» !
^ brk Sos Schneiderkrug, für die OrtschaftenI

ÄE -r. EuLÄ, Haost-ebt und Astrup- '

Vrotgstreide für Selbstversorger
nehme ich an , am Dienstag , dem 18. April,

vormittags für Hörst von 8—9 Uhr,
,, Langwege „ 9—10 „ ,
„ Schwege „ 10—11 „ ,
„ Bünne „ 11—12 ;

iachm. für Höne und Wulfenau von 2— 3 Uhr,
» » Bahlen _ 3— 4 .. ,
" - Diek „ 4- 5 ^ s

" Dinklage » S - 6 „ .
Schlecht gereinigtes und muffiges Getreidewird nicht angenommen.

B. Wehebrilll, Dmklage.

Zeller H . Bruns zu Oykhebeabsichtigt das beim
Bahnhof Holzhausen belegene, in gutem Zustande
befindliche

Wohnhaus , >
bestehend aus 2 Skuben, 4 Lämmern , Küche
und Stallung , nebst 4 bis 5 SchesfelsaakGar¬
tenland mit sofortigem Antritt zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst bei mir melden.
Vechta » V. Menke»

AM « !
Ich verkaufe am Freitag , dem 18 . April,

bei Wirt Trenkamp in Mühlen nachm . 2 Uhr
für fremde Rechnung

88—IM Stück ost-friesische Schass
und Lämmer (reinrassig ), sowie eine

HvrMo , ZtSmfsLä.

fische Regierung , die sich zuerst widersehk hatte,
hat nunmehr die Bestimmung des Brest -Litowsker
Friedensvertrages , die der Türkei die Gebiete von
Batum, Kars und Ardrchau etnräumk , an¬
genommen.

Rußlands Verluste durch den Frieden.
Haag, 12 . April. Reuter berichtet aus Peters¬

burg : Der Volkskommissarfür Handel und In¬
dustrie teilte mit, daß die Verluste Rußlands in¬
folge des Friedens von Brest-Litowsk folgende
sind : Gelündeoerlust 780000 Gevieäküo-
meter mit einer Einwohnerzahl von 56 Millionen,
d . i. 32 Pzt . der Eefamtbevölkerung Rußlands.
Ferner hat man durch den Friedensschluß einge¬
büßt 2150 Kilometer Eisenbahnen ( ein Drit¬
tel des gesamten russischen Eisenbahnnetzes) , 73
Przt . der Eisenerzeugung, 89 Pzt . der gesamten
Steinkohlenforderung . Auf den abgetretenen Ge¬
bieten befinden sich 2268 Zuckerraffinerien, 880
Tabaksabriken, 1665 Alkoholbrennereien und 21 l
chemische Fabriken , 615 Papierfabriken , 1073
Werkzeug- und Maschinenfabriken, 1800 Spar¬
kassenusw.
Die LvNfiilnierrmg der Republik Finnland.

ll' ll Basel, 12 . April . Harms meldet aus Peters¬
burg : Die nationalen finnischen Räte haben den
Friedensschluß in Finnland beschlossen . Seyn soll
Präsisident der Republik werden. Die National¬
versammlung wird für drei Jahre die Regierung
wählen und die Verfassung aufftellen. Der Prä¬
sident wird Sozial - und Agrarreformen Vorschlä¬
gen. Es soll keine reguläre Armee mehr geben,
aber eine Miliz von 3000 Mann.

Dis Petersburger Zeitung bemerkt hierzu:
Diese Meldung ist nicht klar, da aus ihr nicht

hervorgeht, ob der Rat nur sozialpolitischeVertre¬
ter umfaßt , oder ob in der Tat eine Einigung
zwischen den Parteien den Bürgerkrieg beendet
hat.

VerantwortlicherSchriftleiter: G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b . H. (A . Sommerfeld, Verleger) . Vechta.

KKrLsffeL-ALmrchMe DirrkLaM.
Am MMwsch , dem 17. April 1918,
vormittags von 7sch Uhr bis MWrs,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

Gemeirrdevorstand.

PfeTdKMrfichemmgSVLZLm
HsLdsrf Aud Umgegend.
Die Frühjahrs - Pferdeschätzung furdst au

folgenden Tagen statt:
Dienstag , dem 16. April , vormittags

von 8 Vz —9VZ Ahr in Hcmdorf beim Wirt von
Handorf, von 11— 12 Uhr in Damme beim
Wirt Olandt , (die Schätzung in Osterfeine
fällt aus , und wollen sich bitte die Besitzer
mit ihren aufzunehmenden Pferden auch her
dem Wirt Olandt in Damme einfinden,)
nachmittags von 5—6 Uhr in Holdorf beim
Wirt Vlomendahl,

Mittwoch , dem 17 . April , vormittags von
8V2 — 91/2 Uhr in Fladderlohausen beim Wirt
Tackenberg, von 11—12 Uhr in Erandorf beim
Wirt Johanning , nachmittags von 3—4 Uhr
in Nellinghof beim Wirt Ellerbrock,

Donnerstag , dem 18 . April , vormittags
von 8 V2 - 6 V2 Uhr in Langwege beim Wirt
Hinxlaxe , von 11—12 Uhr in Dmklage beim
Wirt Schulte , nachmittags von 2—2 ĉh Uhr
in Voßdiek bei Ww . Kalvelage , nachmittags
von 4—4V2 Uhr in Ihorst beim Wirt Kohorst,
nachmittags von 6—7 in Harpendorf bei«
Wirt Vahling.

Vorzuführen sind : u) sämtliche Pferde
unter 3 Jahre , b ) alle neu angskauften und
eingetauschten Pferde.

Um Irrtum zu vermeiden, werden die
Mitglieder dringend ersucht , künftig den
Schriftführer sofort von dem Verkauf, Ver¬
tausch oder Ankauf eines Pferdes schriftlich
oder mündlich in Kenntnis zu setzen, mit
Angabe des Alters , Farbe und Geschlecht.

DLV ^VoKWM^



Zugendmhr Vechtz^ _ .1...-̂ L-'-stt

Zrühjahrz - Neuheiten
i« sehr grotzer Auswahl am Lager.

Damen -Paletots
in schwarz und farbig , moderne Formen.

Iacken -Kleider
in reinwollenen und halbwollenen Stoffen,
hallbare Qualitäten , solide Preise.

Iacken -KleiÄer
in Seide und Eolienne,

chike Formen.

Inpragmerte Seiden-Mäntel
in allen modernen Farben und Formen in
großer Auswahl.

Vlirsen-Röcke
in Wolle und Seide , schwarz und farbig.

Blusen
in Seid «, Crepe de Chine -Tüll , sowie in
weißem und farbigem Voile vom einfachsten
bis zum eleganteste » Genre.

Kinder-Kleider
in Voile und Kattun,
weiß und farbig.

Kinder-Mäntel
i« allen Größen und Preislagen.

LsuküMS 6 ebr
.

Kellers
L .VZLHS » . o. ^ VLlässlrarLSGL.

Die Jugendwehr tritt morgen , am .
dem 14 . April , nachmittags 4 Uhr in der
von dem Gymnasium an . Alle , die das 16 . Lebe,,sin?
erreicht haben , haben sich zum Eintritt zu
Rückgabe der Bescheinigungen an dm Jahrgang idA
Uebungeu für das Wehrturnen.

Rieland.

M
WS

Alle KarrdWirLe , welche Tiere im
Hannoverschen weiden wollen,
dürfen disfeldsn nicht eher aus-
treiven , bevor Unterzeichneter
oder Keanftragter dis Tiers be¬
sichtigt nnd mit GtzrMarken ver¬
setzen hat.
Vertrauensmann Meller -Vechta

Weitzen §««
an der Bahn.

GsnoNemchafts -Häckselschneiderei,
Goldenstedt.

ObstLäume,
Sühkirschen,

Walnüsse
u. Himbeeren
sind noch abgebbar.

Z. W . Holthusen,
Baumschule,

Wehe ,Post Kirchhatten , O.

Habenoch schönen blauen
Dickstrunk-

Kohlsamen
abzugeben.

Vollmeyer H . Hespe,
Kleinenkneten,

Bahnstation Nechterfeld.

Statt Mer besonderen Anzeige

Kaninchen,
Enten , Hähne,

kauft ständig
k'rr . 8 «leräiecIr,VecIüs.

Kaufe jeden Posten aus¬
gekämmter

ZiMMsare.
Br . Schöne,

Friseur -Geschäft , Vechta.

Eine hochtragende

Queue
hat zu verkaufen.
Pächter H . Fangmann,

Lohe bei Bakum.

Prima Saatwsizsn « . Saatgerfts
eingstroffen . Besteller können abholen , da ein
Teil der Saatkarten zurück . Säcke sind mitzu¬
bringen.

P . A . Fortmanu » Vechta.
_ GGGAO

Empfehle mein reichhalliges Lager in

la selbst «« gefertigte»

WMM-WW
RÄ in verschied . Preislagen . Ferner sämtliche mo - ^ .
HD derne HaararLriten liefert als Spezialität D;

dß K . Zodalauä .
^

Damen - u . Herren -Friseurgeschäst , Lohne i. O.

TGSTGKGNTGEKTTGKETGGSMGKKSVST vt.
M4M

Nach Gottes heil . Willen starb am 2 . April auf dem

westlichen Kriegsschauplätze infolge eines Granattrcssers . mein
lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Gefreite

Heinrich Ksilage,
Inhaber des Eisernen und des Friedrich August -Kreuzes,

im Alter von 26 Jahren , nach einem frommen , christlichen
Lebenswandel.

Als aktiver Soldat kämpfte er fett Anfang des Krieges
ununterbrochen in treuester Pflichterfüllung . Seine beiden älte¬

sten Brüder sind ihm bereits im Tode fürs Vaterland voran¬

gegangen.
Um ein andächtiges Gebet für dm teuren Verstorbenen

bitte«

Die trauernde Mutter u. Geschwister.
Einen bei Goldenstedt , Rechterfeld und westl . Kriegsschau¬

platz , dm 12. Ilpril 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Mittwoch , dem
17 . April , morgens V, vor 8 Uhr in Goldenstedt , wozu Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte eingeladm werden.

Todes - Anzeige.

Erhielten heute die tieftraurige Nachricht , daß mein imngst-
geliebter , ältester Sohn , unser herzensguter Bruder , der

Zeller

iMM Üssiiii,
Unteroffizier in einem Lnf .-Negiment,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe und des Friedrich-
August -Kreuzes 1 . und 2 . Klaffe,

nach Ltägiger schwerer Verwundung am Oberschenkel am 4.
April 1918 im Feldlazarett Nr . 95 zu Caix bei Rorieres im
25 . Lebensjahre sein Leben fürs geliebte Vaterland geopfert hat,
nachdem er fett Weihnachten 1914 ununterbrochen an allen
Beschwerden des Krieges teilgmommen hat.

Allen Verwandten und Bekannten diese traurige Nachricht
mit der Bitte , des teuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Die tiefbetrübte Mutter
nebst Geschwistern.

Bergstrup , westlich. Kriegsschauplatz , dm 11 . April 1918.

Das feierliche Seelenarnt findet statt am Donnerstag , dem
18 . April in der Pfarrkirche zu Langförden , wozu alle Ver - ^
wandten und Bekannten eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

N

Heute erhielten wir unerwartet die tief-
traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter j
Sohn , unser herzensguter Bruder , der

Musketier

Llem . Niemailn
am 22 . März 1918 im Atter von 23 Jahren!
dm Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die Seele des Verstorbenen wird dem!
Gebete der Gläubigen , besonders der Priester !
am Mare empfohlen.

Die trauernde Mutter
und Geschwister.

Visbek, westl. Kriegsschauplatz, dm 12 . !
April ISIS.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Dienstag , dem 16 . April , in Visbek , wozu
Verwandte und Bekannte eingeladm werden.

Du warst so gut und starbst so früh,
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie,
Doch Gottes Wille muß gescheh'n,
Im Himmel gibt ' s ein Wiederseh 'n.

ToSer -Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse I

starb dm Heldentod fürs Vaterland auf dem!

westlichen Kriegsschauplätze am 28 - MätzZ
mein einziger mir noch gebliebener Sohn,
unser lieber Neffe, der Theologe

Kanonier

Mir Err-eimMl
! im blühenden Aller v . 23 Jahren . SeinBruder

ging ihm vor 2 Jahren im Heldentod voran.
! Um ein andächtiges Gebet für dm lieben ^
Verstorbenen bitten

Die MfbstrWten MgehörW. ^
Bakum , dm 12 . April 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt aw >

, Donnerstag , dem 18 . April , morgens
" -- 1

Uhr in der Pfarrkirche zu Bakum , wozu Ver- !

wandte und Bekannte hiermit eingeladen^
werden.

WMMMr

kW

Todes -Anzeige.

Erhielten gestern von der Kompagme d

traurige Mitteilung , daß mein lieber Soy,

unser . guter Bruder , Schwager und ^ ,

der Ssdale

SMNß UM« ,
Landsturmmann in einem Jnfanterie -Regwi'

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse,

am 25 . März im 39 . Lebensjahre den Helden
tod fürs Vaterland gestorben ist.

Um ein andächtiges Gebet für den

Verstorbenen bitten

v !s ksverrräs»

Bahlen bei
Münster , Broädorf
dm 13 . April 1918.

. Das feierliche Seelenamt findet ^
statt ^

i

Mittwoch , dem 17 . April , morgen » ^ s
in der Pfarrkirche zu Dinklage , ivoz »

^
wandte und Bekannte emgeladev

"Werden-



2. Blatt der MrBMMW BMSWtMG M. ». -

W W OM« We» WMMe.
S Vechta. 13 . April.

Du Kriegsgewinnler)
Das ist doch klar wie Kaffeesatz : Die Kriegsge¬

winnler müssen zeichnen ; wir armen Leute können

^
So

^
stwach der Wortführer am Stammtisch und

-ündete sich eine neue Zigarre zu 40 «8 an.
" Nun gut , die Kriegsgewinnler wollen wir an

dm Ohren nehmen . Alle ohne Ausnahme.
Nur nicht ängstlich . Ich bin kein vereidigter

Bücher - , Kassen- und Gewisfensrevisor , der bei

euch nachschyüsselt, ob ihr nicht auch gelegentlich
einen FischMg gemacht habt , indem ihr alte Laden¬

hüter mit schönem Prosit an den Mann oder an

hie Frau brachtet und für neue Erzeugnisse oder
Arbeiten den Teuerungszuschlag etwas weitherzig
herechnetet. Schwamm darüber ! Aber ich fasse
euch am Rockknops und frage : Hast Du noch
Dein Dach über dem Kops ? Deinen Ackerboden

noch unter den Füßen ? Deinen Laden oder Deine

Werkstatt noch an der Hand ? Dann bist Du ein

Kriegsgewinnler , der dankbar sein muß . All, s
was du noch hast, auch die Ehre und das
Leben von Frau und Kind , ist Kriegsge¬
winn. Wenn wir nicht gesorgt hätten , so ständest
Du blank und bloß da . Was Du nicht verloren

hast , das hast Du gewonnen . Wenn dir es noch
nicht klar ist, so frage die Ostpreußen , die den feind¬
lichen Einsall gekostet haben , oder frage die Flücht¬
linge in Frankreich , die aus dem Feuerbereich ren¬
nen, oder erkundige Dich bei den Russen , wie lieb¬
lich der Besuch von roten Mordbrennern ist. Wer

zum Schluffe des vierten Kriegsjahres noch mit
den Ssmigen auf dem Seimgen fitzt, der ist ein
Glückspilz. Danke Gott auf den Knieen und danke
dem wackeren Heere durch eine tüchtige Zeichnung
zu den Kriegskosten , dis auch für Dich ausgewen-
dst worden sind.

Wir haben noch was mcü wir geben noch was,
damit wir unseren „ Kriegsgewinn

" behalten und
nach dem baldigen Friedensschlüsse in Ruhe und
Sicherheit weiter genießen können .

'

Also Mtreten zum ZeichnungsappeA — alle
Kriegsgewinnler , — Du und ich auch!

— Der Fall von Armentivres wird militärisch
ss hoch eingeschätzt, daß der Oberbefehlshaber in
den Marken , Generaloberst v . Kessel , bestimmt
hak, daß in Berlin und in der Provinz Branden¬
burg am Montag , dem 15 . April , der Unterricht
in allen Schulen aus fällt . Die Schulkinder sind
entweder am Sonnabend bei Schluß des Anter-
nchkLoder am Dienstag bei Beginn des Anter-
kichts auf die Bedeutung des Sieges hinzuweisen.

— Gute Hasenjagd in Aussicht ? Begünstig!
von dem guten Märzwetter , haben die Hasen
zum Teil schon Anfang des Monats ihre
Äugen abgeseht . Da die Felder und Wiesen ge¬
nügend Nahrung bieten , haben sich die Jungen
schon gut entwickelt , so daß man wohl auf eins
ergiebige Hasenjagd rechnen dürste . Aber sehr
oft schon haben wir die Erfahrung machen müssen,
daß es im Herbst um die Hasenjagd schlecht be¬
stellt war , obwohl im Frühjahr Junghasen in
Menge gesehen wurden und auch die Witterung
für die Entwicklung derselben äußerst günstig ge¬
wesen war.

— Beim Rauchen von Ersahtabak ist nach
ärztlicher Meinung große Vorsicht geboten , siede
Sorte soll zuerst vom Raucher erprobt werden , be¬
vor er sie dauernd anwendek , da dis meisten Arten
von Ersahtabük auf die Herztätigkeit viel stärker
wirken als der echte Tabak.

— Ein Work zum Willen . Doller Stolz darf
das deutsche Volk auf seine Helden blicken , die
wie Ludendorsf es verstanden haben , mit eisernem
Willen das Schicksal des deutschen Volkes in die
Bahnen zu zwingen , d.ie für seine Erhaltung und
seine Entwicklung notwendig sind. Nie haben wir
an den Worten Ludendorffs zu zweifeln brauchen,
nie haben sich seine Voraussagungen als unrichtig
vernusgestellt. Sein weitsehender Blick , sein fester
Wille sind, wie auch dis jüngsten Ereignisse im
Osten und dis unvergleichlich großen Erfolge der
neuen deutschen Offensive im Westen zeigen , die
Myrre Gewähr dafür , daß wir Deutschen in der
Deimat stets das Richtige tun , wenn wir seine
. . orte beherzigen . Darum wollen wir auch heute
lewer Mahnung Folae leisten , die uns zuruft:
-an Deutscher, wolle ! Wenn der echte, rechts Wille
voryanden ist, der alle kleinlichen Zweifel nieder-
«ainpst, dann können und werden noch Tausende
oiircy Verbesserungen ihrer Zeichnungen und wie-
ver Tausende durch neue Zeichnunaen aus die

si^ Manleihs dem Vaterlande zum Frieden such
Fl Westen verhelfen und so den schönsten Willen
eirunden: den Opfsrwillen.* Essen, 12 . April . Heute wurden in Ahausen

einem aus Urlaub weilenden Soldaten zwei
vtwichene Kriegsgefangene Russen sestge-

^ e n . Nach ihrer Aussage kamen sie von

^ vitau und waren schon vierzehn Tage unter-

> Eie strebten der holländischen
'
Grenze zu.

Aus dem Herzogtum , 11. Avril . Großes
F , reffe wird jetzt allenthalben der Schafzucht

^ Wegengebracht. Nicht nur wegen der vielfach

Eclm.
90 y
Mehr
Aedc
ttke,

FL
'
ung, die Milch -

'
und

'
Wollnuhung . Eine

fabelhaften Preise , die gegenwärtig für
fhMte (bis ' zu Z60 Mk .) und Lämmer (bis zu

k. !.Frik. Der Nutzen der Schafzucht ist sehr viel-

gezahlt werden , sondern auch, weil man

B .-E , n je den wirtschaftlichen Wert und dis
muna der sachgemäß betriebenen Schädlich!

«Die StuudeHk M ^VerkMueü und ME Ts lebe Frankreich !« — Das war

, -der Tagesbefehl , mit dem der ftansöUche General Nivelle im Frühjahr 1917

D »Eer »wrppSl , gegen dis Front meiner Heeresgruppe an der Aisns «nd in der Champagne

zum Angriff Vortrieb . Das gewaltigste Aufgebot an Mensche » und Material , Las die Ge»

schichte des srauMscheu Heeres kennt, stürmte in einer Frontbreite , wie sie dem westlichen

Kriegsschauplatz bisher fremd gewesen , gegen die Mauer unserer Verteidigung arr. 2 « heißem

Ringen ließen meine treuen Kämpfer die Stoßkraft d -s gesamten französischen Heeres zu

Schanden werden . Die stolze Wehrmacht , der Frankreichs Glück und Zuversicht auoertrauk

wäre «, zerschellte an der eiserne» Mauer unserer Kampffront . 3m Mai begrub das ent»

täuschte französische Volk mit feinen Söhne » die erträumte Siegeshoffuuug für das ganze

Jahr . — So schuf das Heidentum unserer Aisne - und Champagne - Kämpfer die feste Grund¬

lage , auf der sich die Abwehr des englischen Ansturms in Flandern ermöglichen , die Nieder¬

lage Stalieus vollenden und das Schicksal Rußlands endgültig besiegeln ließ . — Do , unsere

deutsche Heimatserde , bliebst unversehrtl Wieder ist Frühlingl Arm ist dis Reihe au Dirk

Schmiede uns aus Deinem Gelds neue Waffen , damit wir für Dich erkämpse « können, was

Deine Zukunft erfordert . Verlasse Dich auf die Kraft nuferes Schwertes , wie wir weiter auf

die Kraft Drum Hilfe rechrrM Gott fei mstMS und unserem geliebte « deutschen Vaterlands l

Hcmpknutzungen sind : der Zuchtbetrisb , dis

Dün» Aebennutzung ist die Gewinnung des
""Sers? denn Lar 6

Dünger ar en am reichsten an Pflanzennährstoffen,
^ nhpr che. rd seinen hitzigen Eigenschaften eignet
er sich aber weniger für leichteren und wärmeren
Sand -, als vielmehr für schweren und kalten Ton-
und Humusboden . Das Hauvtproduk ! des Schafes
ist natürlich die Wolle , welche durch die Schur
gewonnen wird . Die Schur erfolgt meist einmal
im siahre , bei grobwolligen Schafen jedoch zwei¬
mal . Sehr empfehlswerk ist auch die Milchnutznng
zur Herstellung von Käse . Bei richtiger Behand¬
lung wird nämlich ein vorzüglicher und gut be¬
zahlter Käse erzielt . Leider , schreibt man der
«M . T . "

, ist der Schafbsstand in den letzten fünfzig
siahren sehr stark bei uns zurückgegangen , und
zwar hauptsächlich infolge der Konkurrenz , die der
einheimischen Wollprodukrion durch dis Woll-
einfuhr aus Rußland , Südafrika , Australien und
Südamerika erwuchs . Der Schafbestand , welcher
1860 in Deutschland noch über 28 000 000 Tiere
umfaßte , sank in unserer Zeit bis auf annähernd
7 000 000 . sim Verlause des Krieges ist es uns
nun zum Bewußtsein gekommen , daß wir olle
Zweige der Landwirtschaft und der Viehzucht mit
größtem Eifer pflegen müssen , um uns mehr und
mehr unabhängig vom Auslands zu machen . Es
ist daher zu erwarten , daß auch die Schafzucht
wieder so betrieben wird , daß sie zu neuer seges-
bringenüer Blüte kommt.

2j Aus dem Laude » 12 . April.
Der srauzösischeFeld marschall sagt

im Armeebefehl 104 : Soldaten , haltet stand . Alle
vereint , werdet ihr euch auf die Eindringlinge
stürzen . Die große Schlacht ist da. Soldaten der
Marne , Wer und von Verdun , ich rufe euch auf.
Es handelt sich um das Schicksal Frank¬
reichs.

Der deutsche Goldmarschall sagt im
Armeebefehl 8 : Soldaten hinkerderFront,
haltet stand. Vereint werdet ihr alle Gegner be¬
siegen helfen . Die große Schlacht ist da . Sol¬
daten der Industrie , der Landwirtschaft , reich und
arm, ich rufe euch aus . Es handelt sich um das
Schicksal Deutschlands. Siegen oder
unterliegen.

Zeichnst die 8. Kriegsanleihe!

deuu Lsr Schafduug ist oo» « lies

Aiü der Wdenz mid dem Nord».
Oldenburg , 13 . April.

si Die Witwen -, Waisen - und Leibrenkenkaffe
befindet sich vom 13 . d . M . ab im neuen Ministe¬
rialgebäude , östlicher Flügel , Erdgeschoß . Wie
gestern schon berichtet , ist die Kasse wegen des
Amzugs bis zum 15 . d . Mrs . geschlossen.

X Auch die Roßschlächtereien müssen fortan
Kundenlisten führen . An Gastwirtschaften und
Hotels sowie an reiche Leute darf kein Roßfleisch
mehr verabfolgt werden , sieder eingetragene
Kunde erhält eine Marke , die ihn zum Einkauf
bei denc Roßschlachker , bei dem er eingetragen ist,
berechtigt.

X Dem zum bayerischen Generalkonsul für
Oldenburg ernannten Prioakreeder Adolf Vinnen
in Bremen wurde das uachgesuchte Exequatur für
das Gebiet des Großherzogtums erteilt.

1° Der kath . Arbeiterverein hält am Sonntag
nachmittag 6 Ahr im «Kronprinzen " feine Mo¬
nats Versammlung ab . Es werden zwei Vorträge
gehalten : «Die geschichtliche Entwicklung des
A -Boots " und . Die Sozialpolitik im Jahre 1917 ".
Mitglieder und Ehrenmitglieder sind freundlichst
eingeladen . Die Vorstands - und Vertrauens-
männersitzung findet um 5 Ahr statt.

st Eins schwere Bestrafung wegen Verweige¬
rung des Hilfsdienstes zog sich der Invalide Elaüs-
dorf in Lüneburg zu. Er weigerte sich nach der
Anberuftmg zum Hilfsdienst , Wachtdienst im
Munsterlager zu tun . Das Gericht ließ seine Ent-
schuldicmngsgründe nicht gelten und verurteilte ihn
zu 6 Wochen Gefängnis.

1° Eine Stiftung , die von einem hier wohn¬
haften Ehepaar dem Großherzog zur Verfügung
gestellt wurde , ist, wie wir ans mehrere Anfragen
bemerken möchten , zur Unterstützung bedürftiger
Kinder von gefallenen oder erwerbsun¬
fähig gewordenen Kriegsteilnehmern be-
stimmt . Es sollen dararch Beiträge für Ausbildung
der Kindex für irgend euren Lebensberuf gegeben
werde «.

"
j

( —) Zum Leiter der höheren Bürgerschule in
Zetel ist der Mittelschullehrer Gardeler aus¬
ersehen , dem die Stadt den Austritt aus dem
städtischen Schuldienst auf seine Bitte bewilligte.
Herr Gardeler , der in den letzten Jahren hier als
Adjutant des Ersatzbataillons unserer 91er tätig
ist, wird hier auch in seiner Eigenschaft als Organi¬
sator der Iugeudwehr und als die Seele der mili¬
tärische « Vorbereitung der Jugend schwer vermißt
werden.

bu . Die hier bestehende Wohnungsnot wird
sich in verschiedenen Fällen zum Maikermin in
recht krasser Form zeigen . Mehrere Familien,
die zu Mai ihre Wohnung räumen müssen , haben
beschlossen , nicht auszuziehen und es lieber auf
eine gewaltsame Handlung ankommen zu lassen.
Besonders empört sind die kinderreichen Familien,
denen es in dieser Zeit nicht möglich ist, für sich
und die Kinder ein Obdach zu bekommen . Die
Hausbesitzer lehnen derartige Familien fast aus¬
nahmslos ab. Dis Wohnungsnot ist in der Haupt¬
sache herporgerufen worden durch den erheblichen
Zuzug von Militärbeamken und von Landleuken,
die sich zur Ruhe setzen und in unserer Stadt jetzt
ihren Lebensabend beschließen wollen . Eine wei¬
tere Folge der Wohnungsnot ist das Steigen der
Wohnungsmiete . Die meisten Hausbesitzer lassen
zum Maitermin erhebliche Mietsstergerrmge « ein-
treten.

8 3m Hofkheaker wird am Mittwoch und Don¬
nerstag nächster Woche Paul Wegener vom Deut¬
schen Theater in Berlin je eine Gastrolle geben in
dem Trauerspiel «König Richard III . " von Shake¬
speare bezw . der Komödie «Kollege Crampton " von
G . Haupkmann . Die Preise für diese Vorstellun¬
gen find erhöht.

(— ) Dr . Paul Rahrbach hak sich bereit erklärt,
einen zweiten Vortrag zu halten zugunsten der
Liedesgabsnspende für heimkehrende Gefangene.
Er wird am Sonntag mittag von 11X bis 1 Ahr
in der «Anion " über das Thema . Ostfrieden und
westliche Zielsetzung

" sprechen . Der Absnövor-
trag beginnt um 7 Ahr.

* Huntlofen , 12. April . Hamsternde
Kinder hatten bei einem Hause , dessen Be¬
wohner auf dem Lande beschäftigt waren , ein
Huhn ergriffen und getötet und außerdem Eier
entwendet . Die Beute konnte ihnen am Bahn¬
hof wieder abgenommen werden . — Nächtliche
Besucher räumten bei einem Einwohner die
Speisekammer aus.

* . » -

k> Delmenhorst , 13. April.
* Eins Sitzung der städtischen Kollegien findet

am nächsten Dienstag rark mit folgender Tages¬
ordnung : 1. Gesamt st adkrak: Zeichnung auf
die 8. Kriegsanleihe , Mitteilung über den Ab¬
schluß der Rechnung des Peker -Elisabekh -Kran-
kenhauses für 1915 , Beitritt des Stadtmagistraks
zur Oldenburgischen Berufsfischerei -Einkaufs - und
-Absatzvereinigung , e . G . m . b. H ., Brake , Ge¬
haltsaufbesserungen des beim Stadkmagistrak be¬
schäftigten Hilfspersonals , Bewilligung eines Frsi-
plaßes an Ler Oberrsalschule

'
(vertraulich ):

2 . Versam W? u n g des Stadtmagistraks
und Gesamt st adtrats: Wahl von zwei
Ratsherren für die aus 'scheidenden Raksherren
Eisenkolb und Linnemann : 3 . Skadkrak: Neu¬
festsetzung der Preise für Gas und elektrischen
Strom zum 1. Mai 1918 , Gehaltsaufbesserungen
bei Angestellten der städtischen Werke.

LemHgsmchLMHeMwg.
Eine Diebesfahrt in das Münsterland un¬

ternahmen im Februar von Westfalen aus der
Bergmann Franz Milewski , der Former Herrn.
Gockel, der Fuhrmann Christian Becker und die
Arbeiterin Margarethe Schapey . Milewski und
Becker hatten auf ihren Hamsterfahrten ein Räu-
cherhaus in Harpendorf bei Steinfeld ausfindig
gemacht , das ihnen für einen Einbruch besonders
geeignet und lohnend schien. Dis Diebesgesellschaft
langte abends in Stsinfeld an und machte sich auf
dem Weg nach dem genannten Hause . M . trug
einen geladenen Revolver bei sich . Sie versuchten
zunächst , eine Lehmwand zu durchbrechen , ließen
diesen Plan aber fallen und gelangten durch ein
Loch, das sie in die Bretterwand des Stalles ge¬
macht hatte « , in diese« und oo « dort leicht in dwr

Haus . Sie eigneten sich für etwa 1000 --A Schi « »

ken, Speck und Würste an . Die Sch . hatte wäh¬
rend dieser „Arbeit " draußen gewartet , half aber
die Beute dann träger :. Einen Teil derselben ver¬
steckten sie im Gebüsch , um ihn später zu holen.
Auf dem Bahnhof fielen die Einbrecher einem 17»

jähr . Burschen auf , er holte Hilfe , und sie wurden

verhaftet . — Wie gemeingefährlich M . und V.

sind , mag folgendes Vorkommnis dartun . Beide

hatten kurz vor dieser Tat etwa 1000 Eier geham¬
stert . Sie zwangen einer allein im Hause anwe¬
senden Bauersfrau durch Drohung mit eurem
Dolch , anzuspannsn und sie nach dem Bahnhof zu
fahren . Dort hatten sie das Pech , von einem Gen¬
darm abgefaßt zu werden . Die Eier wurden be¬

schlagnahmt . Hernach gingen sie in das Bahn¬
hofsgebäude urrd verlangten energisch die Eier

heraus . Der allein anwesende Beamte zog cs
vor , ihrem Begehren Folge zu leisten . — Trotzdem
sämtliche Angeklagte — von Kleinigkeiten abgese¬
hen — noch unbestraft sind, verhängte die Sttaf-
kammer über sie schwere Strafen , nämlich über M.
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , über B . 2 Jahre
Zuchthaus , über G . 2 Jahre Gefängnis und über
die Sch . (wegen Begünstigung ) 9 Monate Ge¬
fängnis.

Der zu 244 Jahren Zuchthaus verurteilte Ar¬
beiter Aug . P . aus Withenach entlief, als er
am 7 . Februar mit anderen Gefangenen bei Cal¬
veslage beschäftigt wurde . Er versteckte sich zwi¬
schen Lsbensbäumen aus dem Viehhos und richtete
sich später in einem Strohhaufeu häuslich ein.
Von dort aus führte er nächtlicherweile 4 schwere
Diebstähle aus , um Lebensmittel und Kleidung zu
erhalten , bis er wieder verhaftet wurde . UäeA:
2 Jahre 1 Monat Zuchthaus.

Mangelhafte Erziehung wird zum großen Teile
schuld sein and en Fehltritten der 14jühr . Anna
H. , dis bei dem Müller Wegmann in Garrel in
Fürsorgeerziehung war . Ihre Eltern leben ge¬
trennt , und die Mutter , der das Kind zugespro-
chen wurde , hat sich fast garnicht darum geküm¬
mert . Trotzdem das Kind es in Garrel gut hatte,
vergriff es sich mehrere Male an Geld und neigte
zur Naschhaftigkeit . So wollte es am 29 . Dezbr.
Aevfel auf dem Boden suchen, die dort unter Stroh
und Heu der Kälte wegen verpackt waren . Es
zündete zwei Zündhölzer an und will sie, nachdem
es sie ausgelöscht hatte , arglos weggeworsen haben.
Bald nachher stand das Haus in Flammen . Di«
Angeklagte benutzte nun diese Gelegenheit , sich
eine Sparbüchse mit reichlich 16 anzueignen.
Unter Inaussichtstellung von Strafaufschub wird

sie wegen Diebstahls und fahrlässiger Brandstiftung
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
Kriegsamleihezerchuung im Heer.

Wie bei den früheren Anleihen bleibt
das Heer auch bei der achten nicht hinter der
Zeichnungssreudigkeit der Heimat zurück.
Einige Ziffern aus den Zeichnungen des Hei»
mathseres mögen dies beweisen : Ein Ers.-
Vatl . eines Landw .-Jnf .-Reg . über 100000
M ., eine Flieg .-Ers. -Abt . mit 197 Zeichnern
678 400 M ., eine Ers.-Masch.-Eew .-Komp. mil
228 Zeichnern 266 690 M . , ein Bezirkskom¬
mando 903 000 M ., eine Ers.-Abt. eines Jnf .-
Reg . 640810 M ., eine Ers.-Abt. eines Feld-
artl .-Reg . 416900 eine Nachr.-Ers.-Wt.
300000 M ., ein Arm. -Ers.-Vatl . 535700
eine Ldst.-Komp . 1096000 M ., eine Kom¬
mandantur eines Kriegsgefangenenlagers
212200 M ., eine Ers.-Abt. eines FeldarL-
Reg. mit 70 Zeichnern 172000 M ., eine Ers.-
Masch,-Eew .-Abt . mit 100 Zeichnern 168 016
M ., ein Tramdepot 148 000 M ., ein Vezirks-
kommando mit 50 Zeichnern 111745 M ., ein
Artl .-Dep . mit 76 Zeichnern 20000 M . , eine
Feldzeugmeisterei 5500000 M . Die Heimat
kann sich ein Beispiel auch an dieser Opfer¬
bereitschaft des Heeres nehmen!

* Fürstliche Hilfe beim Amzug . Aus Schwerin
wird gemeldet : Vorgestern , abends gegen 7 ^ Uhr,
versuchte ein mit Möbelstücken bepackter Hand¬
wagen den Berg unter dem Schwibbogen , also
zwischen Beaugencystraße und Schloßstraße , zu
überwinden . Vergeblich bemühten sich der Ar¬
beiter und seine Kinder : der Wagen war zu schwer,
der Berg zu steil . Eine hohe fürstliche
Frau, die mit ihren fugend frischen Töch¬
tern (man geht wohl nicht fehl , wenn man die
Großherzogin von Oldenburg mit
ihren Töchtern als die tatkräftigen Helferinnen
vermutet ) dort vorbeiging , erbarmte sich der un¬
glücklichen Fuhre ; kurz entschlossen halfen alle
schieben , bis die Schloßstraße glücklich erreicht war.
Atemlos dankte der Arbeiter , der dis Damen nicht
kannte : erst in der Aitterstraße erfuhr er, welche
hohe Helferinnen ihm beigestanden hatten

rvetter -Ausftchterr.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.

14 . April : Veränderlich, ziemlich lühl,
15 . — Wolkig , teils Regen, kühl,
16 . — Wenig verändert,
17 . — Heiter , Wolken, Nachts kühl,
18 . — Wolkig mit Sonne , angenehm,
19 . — Kaum verändert, strichweise Regen,
20 . — Wolkig , teils Sonne » strichweise Re¬

gen, ziemlich kühl.

DeranttvoEHq SÄriMitzx ^ MM «.



Jmmobil-Berkauf.
Die Kutterer der verstorbenen Frau Wwe . Bösche in Osterfeine , Ge¬

bäude , Ackerländereien und Wiesen ist im Grundbuche der Gemeinde
Damme verzeichnet wie folgt:

Artikel Nr . 838
Wrr 36 Parz . 121 auf dem Kampe Ackerland . . . 1 Ha . 55 Ar 58 qm
Flirr 36 Parz . 425/122 auf dem Klünenberge Haus u . Hofranm 12 Ar 28 qm

Artikel Nr . 629

(

84 Ar 40 qm
60 Ar 87 qm

Flur 33 Parz . 12 auf dem Westeresch Ackerland . . ,
Flur 33 Parz . 11 auf dein Westeresch Wiese . . . .
Flur 33 Parz . 30 im Heidkoben , Ackerland und Wiese ,
Flur 33 Parz . 32 „ „ „ „ „ .
:Znr '1 - Parz . .0 „ „ ,, ,, ,, .
Flur 35 Parz . 33 in den Broockwiesen Wiese . . . .
Flur 37 Parz . 74 vor dem Steinberge , Unkst. (Bergteil)
Flur 37 Parz . 126 im Ortesch , Ackerland . . . . .
Flur 38 Parz . 217 auf der kurzen Heide . . . . . .
Flur 38 Parz . 249 auf der kurzen Heide . . . . . .
Flur 35 Parz . 170/6 südlich am Osterfeiner Wall , Unkltv . 1 Ha 07 Ar 47 qm
Flur 35 Parz . 120 4 nördlich am Osterfeiner Wall , Wiese 3 Ha 63 Ar 90 qm
Flur 32 Parz . 256/145 auf dem Kleinen Ackerland . . 57 Ar 26 qm

Der zweite und letzte Aufsatz findet am Mittwoch , dem 24 . April,
nachmittags 5 Uhr beim Wirt B . Rusche in Osterfeine statt . Der Zuschlag
wird dann bestimmt erteilt , ein weiterer Termin erfolgt nicht.

Käufer ladet freundlichst ein.

11 Ha 37 Ar 03 qm
(
2 Ha 77 Ar 51 qm
1 Ha 95 Ar 28 qm

18 Ar 18 qm
14 Ar 77 qm
14 Ar 40 qm

Damme. Fritz Börger.

MWkWt

» 8ü
prallt . nerslÄ,

Saatweizen und
Saatgerste

empfiehlt
B . F . Schwarze,
Wildeshauseu.

LauÄrmrLen
empfehle ich zur kommen¬
den Saison blc . CvrMick
Mähmaschinen mit Hand¬
ablagen , Gabel -Heuwender
und Pferderechen.

Ia verzinkten

Stacheldraht.
Theodor Vley Wrve^

Cloppenburg.

Hof-MM «?.
Im freiwilligen Aufträge der Frau Ww . Hof-

besitzen » Al . Niemann zu Ankum werde ich am
Mittwoch , dsm 17 . April 1918,

bereu
uachmittags 4 Ähr,

Hoi
in Bockraden-

zurn zweiten Male in Abteilungen und im Ganzen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Der Hof besteht aus einem gut erhaltenen

Wohnhmsse Nebst 2 Schsmren
und SLMrrrrsmr sowie einem

Aeuerhaufb mit Scheune.
Die ganze Besitzring ist 49 lm, 60 rw , 66 gm

groß . Davon sind etwa:
7 Hs, sts Hofraum , Garten , Weide und Holzbe¬

stände beim Hause.
„ Esch -Land , ebenfalls beim Hause,

8 ^ „ Wiesen.
3 „ Holzung,

iS „ Holzung und Heide . (Eignet sich vorzüg¬
lich zur Kultivierung .)

2 „ Moorwiese und unkultiviertes Land.
Der Hof liegt 10 Minuten von der Chaussee

Änkmn -Dippen . Kirche und Schule sind ^ Stunde
vom Hofe entfernt.

Nähere Auskunft erteilen der Unterzeichnete
und der Pächter des Hofes.

Käufer werden hiermit eingeladen , sich in der
Buchholz

'
schen Wirtschaft , Egermühlen , zu ver¬

sammeln.
Ankum , im April 1918.

^
V . K. Ms,NA. ,

^ König ! . Auktionator.

Lchaf -VeErmf
zu Bahnhof GolösnsteöL.

Am Donnerstag , dem 18. April , nachm. 1 Ahr
beginnend , läßt H. Semper bei Wirt Straßburg
zu Bahnhof Goldenstedt
2V rheinische Mutterschafe mit

MwMern,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.'

w
'

Käufer ladet ein
Vechta. V. Menke.
Sarbsdes -MeWoda
gemahlen ) , schneeweiß, 1

Pfd .-Paket 40 Pf,
§eiMMwer NMM
qibtblendend weißeWäsche,

1 Pfd .- Paket 60 Pf.
Für Wiederberkäufer bes.
Preisliste . Versand nach
jeder Bahnstation gegen

Nachnahme.
General - Vertrieb
E . Balshüsemann,

Preuh . Oldendors i . W.

Vieh -Verlauf.
Der Landwirt Irz . Thole in Emsteckerfeld bei

Cloppenburg , läßt am

Sonnabend - 20 » April 1918,
nachm. 3 Ahr,

bei seiner Wohnung
1 OMHrig» schwarzes Stntpferd-
von Ruberto , (ein - und zweispännig zu fahren ) ,
1 schwere 3Mzr . branne Stute
— Vater „Eboli , Mutter „Merga II — (vor¬
zügliches Handpferd ) ,
1 starkknoch . 2s . schwarte Stnte
— Vater „Euphrat "

, Mutter „Romano " — ,
Mß - hefte Zuchttiere ,

" T
1 braunen Kengstenter-
von „ Klodwig "

, ferner:
1 sunge trag » Kuh , Juni kalbend-
1 milchgebende Kuh,
mehrere Schafe mit Kümmern,

und
13 Ar . gefälltes Gichen -Uutztzol?
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen . Bei Barzahlung wird kein Auf¬
geld erhoben.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Cloppenburg , 8 . April 1918.

U . Sanenkamp - Aukt.

kckMW -üllWKS.
Für März und April zusammen werden aus¬

gegeben : auf die rote Karte 3 Liter , auf die grüne
Karte 2 Liter , auf die gelbe Karte 1 Liter.

Vechta , 1918 April 12.
StadLmagrstrat.

kaufe'

SUM-
Me
höchst . Ta-

gespreisen. Bei Notfchlach-
tnugen komme sofort.
Fr . Ecnfch , Roßschlachter.
Osnabrück . Fernruf Skr . 393

Aus Treibsand schaffen
meine patentierten , gewebe¬
losen Veton -FilterSrmr-
nen mit auswechselbarem
Kies -Filtermantsl dau¬
ernd ungeheure Waffer-
inengen.

Lage (Lippe ).

Fritz Becker,
Bohrunternehmer.

Empfehle

WM.
MMMel.

- -
lederne

AMiMtt
usw . zu Tagespreisen.

Herm . Stegemann,
Lederhandlung,
Wildeshausen.

Feinsten seidefteien

SchWedenklee,
sowie

Ackerspsrgel
empfiehlt

Molt « ,
Wildsshausen.

Für Enten,
Hähne,
Kaninchen

zähst höchste Preise.
1 . IsuWaräell , Vecbts.

Habe einige Fuder
gutes

Heu
abzugeben

Rosenbauin,
Westerbakum.

Der echte Holland.

llügrk« Visser-Viigsost)
in st , u . ' /« Flaschen,
schützt allein den Land¬
wirt vor Mißerfolgen.
Ebenso Ia . Käfefarbe
in großen und kleinen
Flaschen echt zu haben.

6. U.
«ammsrsir .N Ullaster i.W.
Postversand . Nachn.

zu höchst. Tagespreisen.
Bei Mitteilung Per Tele¬
phon komme sofort . Not¬
schlachtungen schnellste Er¬
ledigung.

U . feimiWß,
Roßschlachterei inst elestr.

Betrieb.
Osrrsbi 'Wob,

Kommenderiestraße 66.
Telephon 616.

Uebernehme Pferde -Ver-
sichermrgen auf Jahres¬

abschluß.

Bankfiliale im olden-
burgischen Münsterland
sucht sofort

« MkM . UM
mrter 17 Jahren mst guter
Schulbildung.

Offerten mit Bild und
Zeugnisabschr . unter G.
L . 93 an die Geschästsst.
ds . Bl . ersten.

Die Verlobung ihrer Tochter Emmy
mit Herrn Ewald Thsmanu , Zeug¬
feldwebel bei der Artillerie -Prüfungs¬
kommission Berlin , zeigen hierdurch an

Heinr, Hermann u. Frau
Gemahlin Johanne geb . Schöneshöfer.

Meine Verlobung mit Fräulein Emmy
Hermann , Tochter des Gutsbesitzers
Herrn Heinrich Heimami und seiner
Fra « Gemahlin Johanne geb . Schönes¬
höfer , zeige ich hiermit an . .

Ewald Tyemann,
Zeugfeldwebel bei der Artillerie-

Prüfungskommission Berlin.

Suche auf sofort oder
zum 1 . Mai ein propperes
katholisches

Mädchen
für kleinen Haushalt nach
Münster i . W.
B . Püttmann , Lohne.

Für Herrschaft! . Haush.
wird nach Wiesbaden ßu
baldigem Eintritt ein tüch¬
tiges , zuverlässiges

gesucht. Anmeldung und
Vorstellung bei Frau
Berta Cohn , Münster

i . W ., Nrbanstr . Nr . 7.

zu haben in der Geschäfts-
Me diese§,BlaüeL.

UstterL . Frauen -Uerein Uechta.
An unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen!
Nachdem unsere siegreichen Heere im Osten den

Frieden erkämpft haben , rückt die Stunde näher,
wo die in russischer Gefangenschaft schmach¬
tenden deutschen Söhne in die Heimat zurückkehren
werden.

Se . Majestät der Kaiser hat den dringenden
Wunsch zu erkennen gegeben , es möchte sich das
Vaterland mit ihm vereinigen , um allen heimkeh¬
renden Kriegs - und Zivilgefangenen einen
warmen Empfang urrd heilende , pflegende Für¬
sorge in der Heimat zu bereiten.

Unser Verein wird sich an diesem vaterländischen
Werk beteiligen und bittet die Bewohner von
Vechta und Umgebung , ihm dabei durch Zuwen¬
dung von Geldspenden behilflich zu sein.

Die Damen des Vereins werden in der nächsten
Woche eine Sammlung abhalten . Es wird gebeten,
im Interesse der guten Sache ein kleines Opfer
bereit zu halten . Der Vorstand.

Vorrätig fast sämtliche

WM- illiü W «M-
8« Ml!

der Fa . G . Giebels , Anraht (Rhld .) Ferner gelbe

P. A. 5-rtinanll, Vechta.
Intendantur Wilhelmshaven

hat mehrere Zentner abgsriebenen

Möhrensamen
(ausgesuchte Qualität erster holländischer u . dänischer
Züchter ) abzugebeu.
Frühe rote Möhren (Nantaise ) p . Pfd . Alk. 65 .—
Späte rote Möhren (Herbstwurzeln )P . Pfd . Mk . 65 .—>
Späte gelbe Möhren (Musestert ) P. Pfd . Alk. 50 .—

Der Same ist erhältlich bei
Louis Kathmann , Calveslage,
Jos . Kalvslage , Lohne,
Clemens Gier , Dinklage.

Empfehle
ab Lager Falkenrott,

HäckseLmelasse,
MrschsuLLer für SchWLine,
Mohnkuchen,
LeingaLlerLefutLer-
TierkörpermeLasse,

Vechta . D . Schröder.
Abzugeben

Prima Rotklee , gelbe Lupinen , Serra¬
della , Ackerbohnen, Felderbsen , Saat¬
gerste , Saathafer und Weizen . Femer
Häckselmelasse, Zement , Geslügelkalk

und Ia Kochsalz.

GeMMfchasis-YWLZMeiöerei,
Goldenstedt.

MoseVerMWf
in Ahlhorn.

Am Mittwoch , dem 17 . April d. I .,
nachmittags 3 Uhr , lasse ich im kleinen Moor

mehrere Moorpfänder
meistbietend verkaufen.

Gastwirt W . Oltmann , Alhhorn.

Landgemeinde Lohne.
Die Beiträge zur Berufsgenossenschast
Oldbg . Landwirte (Unfallversicherung)
müsse« im Laufe der nächsten 14 Tage bezahlt werden.

Kruse » Rechmmgsführer.

LanSVirtsch!. Verein NW -,
Versammlung am Sonntag , dem 1^ cr;«. --

nachmittags 4 ( . Uhr in Schäfers Gasthaus zu ZG?
Tagesordnung:

1 . Vortrag des Herrn Oekonomierats Lohaus -Dm?
läge über das Thema : „Wir steigern wir a
sichersten unsere Kartoffelerwäge " . ^

2 . Vortrag deLHerrn Oekonomierats Hehder-LlnK.
penburg über den Anbau von Lein und
raps.

3 . Rechnungsablage.
Zu dieser Versammlung werden besonders auck,die Mitglieder der benachbarten Vereine und dw

Frauen eiugeladen.
Der Vorstand : v . Frydag '

Jede SeifemroL beseitigt eine
gut gehende Waschmaschine.

Habe noch einige

Waschmaschinen
in verschiedenen Größen und Ausführungen sehr

preiswert am Lager.

V. KLöoekoru , Vechta,
Möbellager und Haushaltungsmaschinen.

Leinsamen gegen Verpflichtungs-
schein, prima VMoria -Felderbsen und
Saatgerste gegen Saatkarte , sowie
Serradella und Rotklee , Klee - u« Gras-
sämereien empfehle ab Lager.

Gelbe Lupinen empfange in den
nächsten Tagen und erbitte ich hier¬
auf Bestellungen.

Kaimt habe dauernd auf Lager

Ehkartoffsln nehme Mittwoch , Leu
17 . ab . Anmeldungen erbeten.

VMM.

Gott dem Allmächtigen hat es irr seinem
ruierforschlichen Ratschluffe gefallen , meinen
lieben Bruder , unfern Schwager und Onkel

zu sich in den Himmel zu nehmen . .
Er starb nach längerer Krankheit , vorbe¬

reitet durch einen frommen Lebenswandel,
versehen mst den hl. Sterbesakramenten , im
44 . Lebensjahre.

Um ein andächtiges Gebet für de« lieben ^
Verstorbenen bitten

vis llsuswäsa ^ » ZedonZeL . !

Steinfeld und wesll . Kriegsschauplatz,
den 12 . April 1918.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , j
dem 16 . April , morgens stslO Uhr vom ^
Krankenhause zu Steinseld aus.

Todes-Anzerge.

Schmerzerfüllt erhielten wir die traurige
W Nachricht , daß unser hoffnungsvoller , ältester

^Sohn,
Gefreiter

Josef Müger,
Scharfschütze in einem Garde -Reg ., 1 . Komp -,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl-
und des Frieerich August -Kreuzes,

am 23 . März durch einen Gewehrschuß den!
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist, naa )-
deiu er 2st . Jahre die Schrecknisse des Krieges
mst freudigem Mute ertragen hatte.

Mit der Bitte um ein stilles Gebet sur
den lieben Verstorbenen zeigen dies an w j
tiefem Schmerz

Familie Franz Bünger
« ebst Angehörigen.

Neuhof (Wpr .), Altenoythe , SteinseS.
Freren und z. Zt . im Felde , 12 . April 191° '
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